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führt aus: Die Nation wird den Ausdruck der 
Theilnahme gegenüber dem Kaiſer Wilhelm 
mit Genugthuung aufnehmen. Wir Alle er⸗ 
innern uns dankbar der von ihm bewieſenen 
Kindesliebe und Aufmerkſamkeit anläßlich 
des Todes der Königin Viktoria. Darauf 
wird die Adreſſe angenommen. 


Graf Walderſee 

iſt geſtern in Hamburg eingetroffen und trotz 
ungünſtiger Witterung wurde ihm vom Publi⸗ 
kum ein überaus herzlicher Empfang bereitet. 
Im Namen des Kaiſers wurde der Marſchall 
von General v. Wittich begrüßt, der Kaiſer 
verlieh dem Marſchall den Orden pour le 
mérite mit Eichenlaub und beſtimmte, daß 
das Feldartillerie⸗Regiment Nr. 9 den Namen 
Feldmarſchall Graf Walderſee, Schleswig- 
ſches Nr. 9, führen ſoll, damit der Name für 
immer in der Armee erhalten bleibe. Außer⸗ 
dem wird der Feldmarſchall in ſeine alte 
Stellung als General-Inſpekteur der dritten 
Armee-Inſpektion wieder eingeſetzt. — Ein 
großer Empfang fand im Rathhauſe von Ham⸗ 
burg durch den Senat und die Vertreter der 
Blirgerſchaft ſtatt, die Anſprache hielt Bürger⸗ 
meiſter Dr. Hachmann, in ſeiner Antwort 
äußerte Graf Walderſee, daß ſein ſiebenjähri⸗ 
ger Aufenthalt in Hamburg ihn Einſicht ge⸗ 
winnen ließ in die Bedeutung der Schifffahrt 
und des Handels für Deutſchlands Gedeihen. 
Er habe ſich freudig bewegt gefühlt durch den 
Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers, bei der 
Rückkehr ſeinen Kurs auf Hamburg zu rich⸗ 
ten, da er wußte, daß er dort einen guten 
Empfang und freundliche Geſichter finden 
würde. Die ihm erwieſenen Ehrungen gingen 
aber weit über das hinaus, was ſich auf ſeine 
Perſon allein beziehen könne. Er danke daher 
im Namen des Armee⸗Oberkommandos und 
der ihm unterſtellt geweſenen deutſchen Streit⸗ 
kräfte, ſowie der Flotte und im Namen des 
tapferen Expeditionskorps. Graf Walderſee 
fuhr dann fort: „Sie alle haben gewetteifert, 
ihre Schuldigkeit zu thun und ſich die Zu⸗ 
friedenheit ihres allerhöchſten Kriegsherrn zu 
erwerben. Die Flotte hatte das Glück, den 
Reigen zu eröffnen. Sie hat bei den Kämpfen 
um die Takuforts Proben größter Tapferkeit 
und Tüchtigkeit abgelegt. Sie hat mit ihren 
ahlreichen Landungsdetachements den Dienſt 
er Landtruppen verſehen müſſen unter ge⸗ 
waltigen, namentlich klimatiſchen Anſtrengun⸗ 
gen und hat unter Entbehrungen ſich glän⸗ 
zend bewährt. Wenn in Augenblicken größter 
Noth der Ruf erſcholl: „Die Deutſchen nach 
vorn!“ —, jo ift das eine Anerkennung deut. 
ſcher Tapferkeit, wie fie ſchöner nicht gedacht 
werden kann. Wenn es auch nachher zu 
Kämpfen nicht mehr gekommen iſt, ſo waren 
5 ſchwere Be ir ea 8 Zu 
auf einem Kriegsſchiff iſt zu gewöhnlichen 
Zeiten ſchon wahrlich lein leichter, aber 
führung E e e ee ee c Lock 
g b ö ‚am Sonnabend ſiſchen äffern, umgeben von eob⸗ 
Abend 9½ Uhr vom Schloß in die Kirche er- | achtenden Augen, der Aufenthalt von vielen 
folgt. wird das 80. Infanterie Regiment. Monaten auf der Wuſung⸗Rhede, unmittelbar 
deſſen Chef die Kaiſerin war, und das in unter den Kanonen gewaltiger chineſiſcher 
Forts, oder auf der bei jedem Seemann ver⸗ 
rufenen Takurhede oder in der Siedehitze von 
Hongkong oder im Eiſe von Schanheikwan 
verlangt die höchſten Anforderungen. Sie 
ſind glänzend erfüllt worden. Deutſchland 
kann ſtolz ſein auf ſeine Flotte, die ſich überall 
die größte Anerkennung erworben hat. Da 
der Friede in naher Ausſicht iſt, ſo ſehen un⸗ 
ſere meiſt noch jungen, aber ſichtlich auf⸗ 
blühenden Niederlaſſungen mit Vertrauen der 
Zukunft entgegen und werden friſch die Bahn 
betreten, die die Energie unſeres Kaiſers ihnen 
freigemacht hat. Jetzt iſt es Sache deutſcher 
Unternehmungsluſt und deutſcher Intelligenz, 
entſchloſſen vorwärts zu gehen. Ich zweifle 
nicht, daß Hamburg es ſich nicht nehmen laſſen 
wird, auch hier an der Spitze zu marſchiren, 
um mit alt⸗hanſeatiſcher Kraft und Zähigkeit 


Wunſche, daß fie einer noch glänzenderen Zu-g beſchloſſen worden, fiir die Errichtung und 
kunft entgegenſehen und allzeit der erſte Han-] Unterhaltung ſogenannter Lehrwerkſtätten all⸗ 
delsplatz des Kontinents bleiben und die ge- jährlich eine beſtimmte Summe aufzuwenden. 
waltigſte Rhederei der Welt ihr eigen nennen] und andere Landtage beſchäftigen ſich zur Zeit 
möge. mit der gleichen Frage. Da dürfte es wohl 
Namens des Prinzregenten von Baiern] angebracht ſein, Bedürfniß. Zweck und Auf- 
überreichte der baieriſche Spezialgeſandte Graff gaben der Lehrwerkſtätten einmal etwas näher 
Ortenberg dem Marſchall die Inſignien des] ins Auge zu faſſen. Unter den Mitteln zur 
St. Hubertus⸗Ordens. In ſeiner Anſprache Hebung und Förderung des Handwerkerſtan⸗ 
an den Grafen bemerkte Graf Walderſee, daß] des ſteht ohne Frage eine erweiterte und ver⸗ 
es ihm vergönnt geweſen, während des Krieges tiefte Bildung feiner Mitglieder obenan. Man 
1870—71 im großen Hauptquartier täglich] jagt in der That nicht zu viel, wenn man be⸗ 
mit dem Prinzregenten Luitpold zuſammen] hauptet, daß die Handwerkerfrage zum guten 
zu fein, den er dort habe überaus ſchätzen und] Theile eine Bildungsfrage iſt. Es läßt ſich 
verehren gelernt. Wie in dieſem Kriege ſich leider nicht verkennen, daß die Bildung zahl⸗ 
die baieriſchen Truppen ausgezeichnet bewährt] reicher Handwerker den geſteigerten Anforde⸗ 
hätten, jo hätte er auch zweimal an den Prinz⸗ rungen der Zeiten nicht entſpricht, und zwar 
regenten über die vorzügliche Haltung der gilt dies auch von der jüngeren Generation, 
baieriſchen Truppen des oſtaſiatiſchen Expedi⸗] auf der doch die Zukunft des geſamten Stan⸗ 
tionskorps berichten können. Es ſei ihm eine] des beruht. Die Gründe für dieſe Erſcheinung 
Freude geweſen, daß Baiern in beiden Expedi⸗ jind mehrfacher Art. Viele Lehrlinge ge- 
tionen, an denen ſie betheiligt waren, ihren] nießen ihre Ausbildung in Betrieben, in wel⸗ 
alten Ruf der Tapferkeit und Manneszuchtſſchen nur beſtimmte Spezial⸗Artikel angefer⸗ 
bewährt hätten. tigt werden. Andere wieder werden, obwohl 

Graf Walderſee hat in einem längeren] der Betrieb ſelber mannigfache Waaren er⸗ 
Schreiben an den Norddeutſchen Lloyd ſich zeugt, doch nur fortdauernd zu einer gewiſſen 
höchſt anerkennend über die Aufnahme und] Theilarbeit verwandt. In beiden Fällen muß 
Verpflegung feiner Perſon und des Ober-] ſich die Ausbildung des Lehrlings nothwen⸗ 
kommandos an Bord der „Gera“ geäußert] digerweiſe einſeitig geſtalten. Endlich ge⸗ 
und ſeinen herzlichen Dank für die ihm fei-| nießen viele Lehrlinge auch den Unterricht 
tens der Anſtalten und der Agenturen des] eines Meiſters, der ſelber hinter den neuzeil⸗ 
Lloyd in den verſchiedenſten Häfen erwieſenen] lichen Anforderungen durchaus zurückgeblie⸗ 
Aufmerkſamkeiten ausgeſprochen. ben iſt, und noch dazu in Betrieben, die hin⸗ 

Graf Walderſee wird am Sonnabend, ſichtlich der Art ihrer Ausſtattung und Ein⸗ 
Morgens 8 Uhr 50 Minuten, vom Kaiſer im] richtung dem Schüler einen gänzlich unzu⸗ 
Schloſſe zu Homburg empfangen werden. reichenden Lehr- und Anſchauungsſtoff dar⸗ 
CCC — — —.— ine 57 — 
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Der Krieg in Südafrika. er 55 Minze rn zu deren Beſeiti⸗ 

Eine engliſche Meldung aus Rotterdam] gung ſelbſt der gewerbliche Fortbildungsunter— 
behauptet, Präſdent Krüger Zuſtand errege richt nicht ausreicht. Hier mum ſollen die Lehr 
bei ſeiner Umgebung Beſorgniß und ein be⸗ Wrrkſtstten helfend und ergänzend einſetzen 
rühnıter- Nervenarzt ſei telegraphiſch aus Ver-] Ihre Aufgabe it im Weſentlichen eine drei: 
lin berufen. fache. Zunächſt ſind dieſelben beſtimmt, die 

Lord Kitchener meldet aus Pretoria vom] handwerksmäßig⸗techniſche Ausbildung der 
8. Auguft: Ein zu Steinackers Reitern ge.] Zöglinge zu vervollfommnen. Es ſol insbe 


fangreichen Parks Aufſtellung nehmen und 
1 N j 5 verhüten, daß Unbefugte in denſelben eindrin⸗ 
Wie bereits mitgetheilt, erfolgt am gen. Im Park von Sansſouci find jetzt eine 
Dienſtag die Beiſetzung der Kaiſerin Friedrich] große Anzahl Gartenarbeiter beſchäftigt, um 
im Mauſoleum zu Potsdam, es iſt dies ein] die Naſenflächen und Wege zu ſäubern, auch 
Berliner Doms, unter Berückſichtigung einer] wird, die hervorſtehenden Zweige der Bäume, 
eigenhändigen Skizze der Kaiſerin Friedrich] die event. den Baldachin des Leichenwagens 
1 Bau. Seine Grundform ſchließt | Streifen könnten, zu entfernen. Das Mauſo⸗ 
ſich an den Stil des kleinen, der heiligen] leum wird lediglich an der Außenfront etwas 
Grabeskirche Zu Jeruſalem nachgebildeten ausgebeſſert, da ſich die Gruft, welche die 
Kirchleins zu Innichen in Tirol an. Als der] Leiche der Kaiſerin Friedrich aufnehmen ſoll, 
ſchwerkrankg damalige Kronprinz Friedrich] nach Entfernung der ſie bedeckenden Marmor⸗ 
in jener herrlichen Gegend Erholung und platte wohl erhalten erwies. Topfgewächſe 
Stärtung ſuchte, ſah er das Gotteshaus bei] und Blumen werden bereits für die Deko⸗ 
einem Ausfluge und äußerte dann, daß er ration der Friedenskirche und des Mauſo⸗ 
ein Mauſolenm ähnlicher Form zu ſeiner] leums in Mengen herbeigeſchafft. 
Ruheſtätte wünſche. Die Liebe ſeiner Ge- Der Sarg, in dem die Kaiſerin Friedrich 
mahlin hat ihm dieſen Wunſch erfüllt. An] zur letzten Ruhe gebettet werden wird, iſt 
die nördliche Säulenhalle des nach dem] geſtern Mittag von Berlin nach Cronberg ab. 
Marlygarten zu geöffneten Vorhofes der geſchickt worden. Der Sarg beſteht aus zwei 
Friedenskirche gliedert ſich das Mauſoleum] Theilen: dem aus Eichenholz hergeſtellten und 
au. Der kreisförmige Kuppelbau, in deu] mit Kupfer bronzirtem Zinkblech überzogenen 
Friedrich III. ruht, it ſeit ſeiner Vollendung Einſatz, dem eigentlichen Sarge, und dem die 
der Anziehungspunkt für Tauſende und Aber äußere Umhüllung bildenden Paradeſarge. 
tauſende von Beſuchern aus der Nähe, wie] Der Einſatz iſt ſchon am Mittwoch von Berlin 
aus weiteſter Ferne geworden. Den Blick des nach Eronberg abgejandt worden. Er enthält 
ſtillen Beſchauers feſſelt die heldenhafte. edle, ein mit ſchwerem weißen Atlas überzogenes 
aus tarrariſchem Marmor von Profeſſor] Kiſſen und iſt mit weißem Atlas ausgeſchla⸗ 
Begas gebildete Geſtalt des Kaiſers in vollem | gen. Die Decke, welche über die Leiche ge- 
Feldherrnſchmuck. Mit den Emblemen feiner) breitet werden wird, ſſt mit ſeidener Kurbel. 
ee ausgejtattet, ruht der müdef ſtickerei und Spitzen verziert. Der Parade 
E Rampe, im ‚den ſchönen Geſichtszügen f jarg beſteht ebenfalls aus Eichenholz und ift 
druck des Leidens tragend. Die berühmte] mit rothem Purpurſammet überzogen. Auf 
| „Pieta“ von Ernſt Rietſchel bildet den Hinter] dem Deckel ruht auf einem violettſammetnen 


Zum Tode der Kaiſerin Friedrich. 


grund des kleinen Altars, der dem Ganzen silfen die echt vergoldete Kaiserkrone. An 
den Seiten ſind zehn ſchwere, feuervergoldete 
Bronzegriffe angebracht, und der Deckel iſt 
geziert mit Roſetten, deren Entwurf von der 
Kaiſerin Friedrich herrührt. Sie ſtellen die 
engliſche Roſe dar. 7 
Generalſuperintendent, Oberhofprediger 
D. Dryander hat ſeine Urlaubsreiſe unter⸗ 
brochen und iſt geſtern früh in Berlin einge⸗ 
troffen. Bereits am Abend hat er ſich nach 
Cronberg begeben, um am Sonntag Nach⸗ 
mittag in der dortigen Stadtkirche die Leichen⸗ 
rede zu halten. 
i In Betreff der Leichenfeier in Cronberg 
am Sonntag wird immer wieder hervorge⸗ 


den Stempel einer chriſtlichen Gottes dienſt⸗ 

? — aufprägt. Rechts und links zur Seite 
tehen die Särge der prinzlichen Söhne 
Waldemar und Sigismund. In reichem 
Be find auch fie aus weißem Marmor 
ſtvoll ausgeführt. So vollendet ſich das 
Innere des Raumes mit ſeiner wirkungs⸗ 
vollen Beleuchtung, mit den neun in dunkel 
blauem Glanze ſchimmernden Labrador⸗ 
5 


ſäulen, mit den Symbolen und Wandſprüchen 
zu dem Geſamteindruck tiefen Ernſtes und 
heiliger Weihe. Eine mächtige, unbeſchriebene 
Granitplatte neben dem Steinbilde des ver⸗ 
wu 8 —— — die = in) 
un der einſt die kaiſerliche Wittwe neben ihrem hoben, daß jeder Pomp hierbei vermieden 
bielgeliebten Gemahl zu ruhen wünſchte. An] beben, 1 er 
dem aut ar dr Gr. ab abe big 0 x leid⸗ werden ſoll und Ze auf Wunſch der Kaiſerin 
ragen aiſerin alljährlich gewöhnlich um at a 
die Zeit des Todestages des Prinzen Walde⸗ beten, daß bei irgend welcher Gelegenheit 5 
mar das Abendmahl zu empfangen. Jetzt 
f EL = gemeldet, der mächtige Stein v r 


höriger Poſten von 25 Mann wurde am Salz-] ſendere dadurch, daß den Lehrlingen Gelegen- 
fluß von Buren überrumpelt und gefangen] beit gegeben wird, ſich mit dem Gebrauche 
genommen. möglichſt zahlreicher Werkzeuge und maſcht⸗. 
Die verwittwete Frau Kitchener, Stief, | neller Hülfsmittel vertraut zu machen, auf 
mutter des Lords, wurde im franzöſſſchen] eine größere Vielſeitigkeit in den Fertigkeiten 
Seebade St. Servan interviewt. Sie erklärte, des Berufes hingearbeitet werden. Da aber 
General Kitchener werde bis zur vollſtändigen das Handwerk, wenn anders es ſich im Kon⸗ 
Erfüllung feiner Aufgabe auf ſeinem Poſten] kurrenzkampfe mit dem Fabrikbetriebe lebens. 
ausharren, und daß ihn die Regierung vor-] kräftig behaupten will, in faſt allen ſeinen 
zeitig abberufe, ſei nicht anzunehmen, da er Zweigen auch kunſtgewerbliche Leiſtungen 
ſeit den Tagen der Königin Viktoria ununter⸗ aufweiſen muß, jo tritt als zweite Aufgabe der 
brochen das vollſte Vertrauen der Krone, der | Lehrwerkſtätten die zeichneriſche und kunſt. 
Regierung und des Parlaments beſaß. lieber] handwerkliche Ausbildung hinzu. Durch 
das „Figaro“ Interview Krügers ſprach die kunmſtleriſche Vorlagen und Uebungen in ihrer . 
Dame ihre Entrüſtung aus. Grauſamkeit] Nachbildung wird jeitens der Lehrwerkſtätten 
liege dem Charakter dieſes „hochgemuthen, verſucht, Formenſinn und Kunſtverſtändnig 
eminent ſittlichen Helden“, wie ihn Königin] wachzurufen und zu pflegen. Mit der techn 
Viktoria zu bezeich liebte, fern. Praft- [eben Ausbildung allein aber, ſelbſt wenn die⸗ 
dent Krüger ſuche allenthalben durch perfön- | ſelbe kunſtgewerbliche Höhe erreicht, iſt es 
liche Angriffe die Dinge zu verwirren. Poſi⸗ heutzutage auch nicht mehr gethan. Der Hand: 
tive Reſultate werde er damit aber nirgends | werker muß, um ſich dem geſteigerten Wett. 
erreichen.. bewerbe gegenüber behaupten zu können, 
In London hielt Bannermann vor einer] gleichzeitig Kaufmann ſein, und deshalb ſieht 
Verſammlung von Liberalen Südlondons in] das Programm der Lehrwerkſtätten als drit⸗ 
Peckham eine Rede, worin er das liberale] ten Zweck kaufmänniſche Ausbildung, befon- 
Programm für die Regelung der Zuſtände in] ders in der Buchführung, vor. Aus alledem 
Sſidafrika entwickelte. Er betonte die Noth⸗ geht wohl hervor, daß die Lebrwerkſtätten 
wendigkeit verſöhnlichen Entgegenkommensthatſächlich berufen find, eine wichtige Miſſinn 
und befürwortete eine allgemeine Amneſtie] für den Handwerkerſtand zu erfüllen. Es iſt 
beim Ende des Krieges. Nach einer Ueber“ daher aber auch dringend zu wünſchen, daß; 
gangszeit unter den Formen der Kronkolonie] denſelben von allen berufenen Organen rege 
ſollte beiden Burenſtaaten vollkommene Auto-] Sympathie und thatkräftige Unterſtützung zu⸗ 
nomie gewährt werden. Sehr ſcharf kritiſirtef gewandt werde. 


der Nedner die jüngſte Rede Chamberlain. = s TT a 


. würde 58 5 0 endigen, . er, E ( 2 
wenn die von Chamberlain angedeutete Poli⸗ ‘ N i 23 72 
tik der Vergeltungsmaßnahmen einfchlagen] | in b inder Sänger. = 
wiirde? Das britifce an ee bernleichen Zum 80. Geburtstag Hieronnmus Lorm's. 
nie genehmigen, denn eine ſolche Politik wäre Heute, am 9. Auguſt, feier : = 
gleichbedeutend mit einem Vernichtungskrieg.] und Philoſoph RER 2 = 3 
Nur die unerträgliche Vermeſſenheit des nen 80. Geburtstag. Für alle, die da wiſſen. 
Kolonialminiſters konnte es wagen, ſolche] mit welch großen körperlichen Schwierigkeiten 
Maßregeln zu befürworten und zu ver.] der greife Dichter ſeit feinen Künglingsjahren 
theidigen N zu kämpfen hatte, bedeutet es faſt ein Wunder 
rer DaB er a. Ey nicht blos erlebt, fon- 
3 dern auch in ſolch geiſtiger Friſche erlebt hat 1 
1 Lehrwerkſtätten. „I ja ſogar noch immer literariſch ſchaffen kann 
Von einzelnen Provinzial-Landtagen ift! Lorm hat die Feder noch nicht niedergelegt 2 


urirten Kirche e e wer⸗ 
6 
in aufnehmen muß daher von einer eigentlichen Trauer: 
n Berlin l 1 der Bö atund b dekoration Abſtand genommen werden, nur 
In Der ie hat der Börſenvorſtand be- der Fußboden wird ſchwarz ausgeſchlagen, es 
ſchloſſen am Tage der Beiſetzung der Kaiſerin wird auch verſucht, noch in letzter Stunde 
riedrich die Börſe geſchloſſen zu laſſen und elektriſche Luſtres in der Kirche anzubringen. 
gleiche Beſchlüſſe wohl auch in anderen] Fierauf we die äußeren 
gefaßt werden. * 

7 Die Beſtimmungen über die Beiſetzung 
er Kaijerin Friedrich im Mauſoleum bei der 

Friedenskirche in Potsdam haben einige wich⸗ 
5 tige Aenderungen erfahren, die, wie es heißt, 


(72 


k 


h 

* 
i 
er 
7 


. 
N 

nach dem Neuen Palais und von dort den 
Hauptweg im Park von Sansſouci entlang, 


einen ſchmaleren Seitenweg einſchlagen und 
die über den Sansſoucigraben führende kleine] Landestrauer angeordnet. Im Oberhaus be⸗ 
Brücke paſſiren, um dann direkt nach dem bei | antragte Lord Salisbury eine Beileidsadreſſe 
der Hofgartendirektion gelegenen Eingangs-] an den König ähnlich der vom Unterhauſe an⸗ 
thor zum Marlygarten zu gelangen. Durch] genommenen und führte aus: Wir haben 
den Marlygarten, welcher bis zum allen Grund, dem König und dem deutſchen 
Mauſoleum bei der Friedenskirche reicht, wird | Kaiſer unſer Mitgefühl bei ihrem furchtbaren 
alsdann der Trauerkondukt geführt werden] Verluſt auszuſprechen. Wir können unſerem 
Hiernach wird die geſamte Trauerfeierlichkeit König nur verſichern, wie tief ſein Verluſt uns 
ch innerhalb des auf das ſtrengſte abge- berührt, und dem Sohne der verſtorbenen 
ſperrten Parks von Sansſouci mit feinen | Kaiſerin kundthun, wie ſehr wir an ſeinem 
7 Nebengärten abſpielen. Ein großer militäri-| Schmerze theilnehmen. Lord Spencer unter- 
1 cher Kordon wird an den Grenzen des um- ſtützt den Antrag des Premierminiſters und 


die ihm von der Stadt Hamburg verliehene 
Ehrenbürgerſchaft und mit einem Hoch auf die 
freie und Hanſeſtadt Hamburg, ſowie mit dem 


5 Treue. 


dachte das junge Mädchen und wunderte ſich reiche Beute lieferte. An die Jagd ſchloß fich | bieten zu können, um fie vor jeder üblen Nach-] — er wollte noch mehr jagen, aber das ſeltſam E: 
| Original⸗Roman von Irene v. Hellmuth. 
| 


über ſich ſelbſt. a dann Abends ein großes Feſt, das nicht ſelten rede zu ſchützen. lächelnde Geſicht des Knechtes, der mit ver: 
„Du,“ begann Kurt eben mit ſeltſam be- bis zum grauenden Morgen dauerte. Ver-“ Nur Suſanne war mit dieſer Verfchiebung ſtändnißinniger Miene dabei ſtand, hielt ihn 


110 Nachdruck verbol en. 


läckuſanne wandte ſich zum Gehen, einen 
Fr aus 5 Blick auf * . la 8 ja gang, aut ohne mich machen, und deren Tochter, die beim Serviren helfen grübelnd und ſchweigſam in dem geräumigen Buchecke keine Laft, denn alle umgaben fie mit 
. 5 2 U 1 
Doch dieſer bemerkte es nicht, er hatte nur de a. n ehren 
Augen für das liebliche Kind an ſeiner Seite, 
das jo unbefangen neben ihm herſchritt. „Ob 


yia durchaus nichts ahnt?“ fragte er beklom⸗ verhindern konnte, ſprang ſie davon und machen. Wenn ihre Arbeit auch nur mehr wurde eben die leichte Viktoria-Chaiſe aus der fie hier jo viel Gutes genoß, und daß fie doch 
Be ; lachte: „Du biſt heute jo ſchweigſam,“ — und Spielerei war, jo befand fie ſich doch den gan- Remiſe geſchoben, Kurt wollte einige Gäſte an einmal wieder fort müſſe, dann konnte die 5 
0 > ſie her wogte der Herbſtnebel in phan- wie fie als Kind immer gethan, rief ſie auch zen Tag auf den Füßen, war bald da, bald der Station abholen. Da das Fenſter offen alte Dame ordentlich böſe werden, und ſie ver⸗ 1 
— — 8 e BR I en re „Haſche mich doch en und lief ſingend und trällernd durchs ſtand, Nag f er 1 50 8 Por Außen Iſa doppelte ih; ragen ak 
och ein e \ 1 aus. zu: „Was ſitzeſt Du hier jo allein, warum Iſa verlangte gar nicht fort, und der 7 
eines Rehbockes. Leiſe rauſchte in den 8 2 a üthi 32“ | e, wi i erä j 
V.. , . . Grant 
da flatterte ein gelbes Blatt zur Erde. Ein ihr langſam und traurig nach ge Fremdenzimmer lagen, wurde geſcheuert, ges ſch — EDER rag r 4 ae 1 5 —. 0 j 10 en 90 U Era | 

Säslein lief eilig über den Weg, dem ficheren | A hämmert, geklopft, daß ſich Sta oft die Ohren" Ach Du biſts. Kurt, i a Schauder. Wir verlarfen. und g n , 

| Beg, dein f | ER 2 ielt uiid erflänte den SAH mi l „Ach Du iſts, Kurt, ich machte mir eben Schauder. Wie verlaſſen und unglücklich hatte 4 

erſteck zu. Sonſt war es todtenſtill in dem IV. zuhielt und er W nicht mehr mit Gedanken über die Zukunft.“ fie ſich dort oft gefühlt, jo allein mitten in d 5 
— Ent Si 8 5 ea 1 Es war einige Tage ſpäter. Für Kurt hatte Aab ee Bes a N a ‚So jo, das iſt ja intereſſant,“ lächelte Kurt Gewühl und (ui batte ihr den le ejehnt 1 
nter den Tritten der Beiden, die ſtumm ſich fe i J i | 1 - 5 as da“ und wünſchte i i di en 1 5 » > Lau 2 
a ee 8 1 i 17 rg ze e e e eg gegen einwenzen kenne Sie folgte über. und wünſchte im Stillen, daß dieſe Gedanken nach den treuen Freunden, nach der ländlichen f 


— 1 2 
* 


ſchiedenſten Gedanten bewegt. Dem jungen mit ihm, daß er das Alleinſein zuerſt nicht zu ae 11 — gen ken e e fuhr Fa fort „ſiehſt Du, ſo kann es F der Va ee a 
Manne klopfte das Herz. einer Ausſprache benutzt hatte. Es wollte ihm und Einfällen. Wenn ihr irgend ein Gedanke ja doch nicht immer bleiben, ich kann doch“ Gewaltſam wehrte Iſa dieſe Gedanken von | 


| 
Was wollte er dem Mädchen alles ſagen, beinahe ſcheinen, als ginge Iſa einem Allein. durch den Stopf ſchoß, jo wurde er in der näch⸗ 2 
von Liebe und Treue, — einer Treue, die bis jein gefliſſentlich aus dem Wege, und dieſe ſten Minute auch ſchon ausgeführt. Gute, das ich hier genieße, jemals wieder ver Vorläufig würde das nicht geſchehen, denn 
bu —.— Grab dauern würde, von Glück und Wahrnehmung erfüllte ihn mit bangen In dieſen unruhvollen Tagen konnte Kurt gelten?“ der Vater wollte ja in kurzer Zeit eine groge 
1 der herrlichen Yin, Ob dies Zweifeln. Aengſtlich forſchend ruhten ſeine natürlich an eine Aussprache mit Iſa erſt recht Kurt hätte viel darum gegeben, wenn er Reiſe antreten, wie er ihr schrieb, und bis er 
| in r würde? 8 Augen oft auf dem roſigen Geſicht des Mäd. nicht denken, und er wünſchte auch die Sache jetzt das geliebte Mädchen in ſeine Arme hätte wiederkam, durfte fie auf alle Fälle in Buch⸗ 8 
% Iſa, er dies Schweigen befremdlich erichei- chens, das fo un heiter erſchien und auf hinauszuſchieben, bis die letzten Gäſte wieder nehmen und ſein übervolles Herz ausſchütten ecke bleiben. Aber dann? Sie fuhr ſich über 
— —— — 1 Begleiter mehrmals jede ernſtere Frage nur mit einer Neckerei abgezogen ſeien. Was brauchten dieſe neu⸗ können. Er wollte etwas erwidern, aber indie Stirn. Vorläufig wollte fie nicht mehr E 
Un, 2 N Pers s war ihr etwas ganz antwortete. zgierigen, klatſchſüchtigen Mengen Zeugen ſei- dieſem Augenblick trat der Knecht heran und über die Zukunft grübeln, ſondern ſich des 2 
EN . aß ſie mit Kurt allein im In Buchecke herrſchte in dieſen Tagen eine nes ſtillen Glückes zu werden? Sie würden meldete: „Gnädiger Herr, es iſt eingeſpannt.“ Lebens recht erfreuen, bot es ihr doch ſo viel “2 
2 3 er RR ging. Immer war Sufanne| emfige chäftsthätigkeit. Jedes Jahr im das glückliche Ereigniß doch gleich in alle Welt Kurt ſtampfte leiſe mit dem Fuße auf über des Angenehmen. Die bevorſtehenden Jagd⸗ 3 
er . Martha dabei, und die Unterhal⸗ Herbſt lud Kurt eine größere Anzahl befreun⸗ hinaustragen, und Kurt beabſichtigte, ſeine dieſe verwünſchte Störung, aber was halfs? tage brachten ſicher reiche Abwechſelung. Die Rn 
Er rehte ſich um ee Dinge. Iſa deter Herren zur Jagd ein, und von allen Verlobung, wenn dieſe Tate haben Es war die höchſte Zeit, wollte er jeine Gäfte|eriten Gäſte, ein paar Gutsbeſitzer aus der 
a 8 und ſah gerade das letzte Seiten folgte man gerne dieſer Einladung, würde, nicht ſofort öffentlich bekannt zu rechtzeitig am Bahnhofe empfangen. umgebung, waren bereits eingetroffen, die en 
Gdkelchen v . — Leleid zwiſchen den . en — e geben, . leg 2. 3 zu „Du ſollteſt 8 gar ie) Een: tief | übrigen wurden für den folgenden Tag e- 
aumen en. „ e eee eee Aufnahme gewiß war, unt das warten, bis er das | ühl käuflich er- rief er Iſa noch zu, „Du w „daß wir] wartet. j > 
00 „Warum ſie mich nur hier gelaſſen hat?“ große, zu Buchecke gehörige Jagdgebiet ſtets worben habe, um Iſa Boss einen Bufluctzort Di am liebſten für immer hier Beben: 2 Fortſetzung folgt.) 
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nicht ewig Euer Gaſt ſein, wie ſoll ich all das ſich ab. 
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wenn man bei einem Autor, der blind und „The Engincer“, eines der hervor— 
taub, ſeit vielen Jahren aufs Diktiren ſeiner 
Gedanken augewieſen iſt, vom Führen der 
Feder ſprechen darf. Sein Gehör verlor Lorm 
ſchon als Jüngling, ſeine Augen waren ihm 
auch ſchon frühzeitig geſchwächt und erblinde- 
ten allmälig. Nur durch ein äußerſt ſinnreich 
erdachtes Syſtem von taſtender Mitthefluſg, 
dem ſich ſeine Tochter in liebevollſter Hingabe 
unterzieht, verkehrt ſeit vielen Jahren der 
greiſe Dichter mit der Außenwelt, nimmt er 
den Inhalt neuer Bücher auf und theilt den 
Inhalt ſeiner eigenen Schriften mit. Die 
„Berl. Mont.⸗Ztg.“ hatte den Dichter gebeten, 
den Leſern zu ſeinem Feſttage einen Rüablic 
auf ſein Leben zu geben. Er war gütig genug, 
der Bitte zu willfahren. Er ſchreibt: Sie ver⸗ 
langen, daß ich einen kurzen Rückblick auf mein 


Am herzlichſten geſellte ſich ein Mann zu mir, 
der als Feuilletoniſt und Dramen⸗Verfaſſer 
thätig war, und aus dem Grunde niemals 
einen großen Erfolg errang, weil man ſeinen 
Werken ſtets die vergebliche Jagd nach Pointen 
und Effekten anmerkte. Deshalb ſagte ich 
einmal von ihm: „Er iſt ein Arn ofen ta 
wenn er aber ein e eine Poſſe 
ſchreibt, — dann verſteht er keinen Spaß.“ 
Der plötzliche Verluſt des Gehörs, die Unmög⸗ 
lichkeit, Muſik auszuüben oder zu produziren, 
war das erſte ſchreckliche Verhängniß meines 
Lebens. Muſik iſt meines Erachtens die vor⸗ 
züglichſte Kunſt, weil ſie das Unſagbare für 
die bloße Empfindung am deutlichſten aus⸗ 
drückt. Meine Fähigkeit für dieſe Kunſt ſetzte 
D RF ſie 
N N ad auf MER zu betreiben, in andere Richtungen meines 
langes Leben werfe. Bekanntlich ſchrieb im Innenlebens um: die Melodie ee ge fich 
18. Jahrhundert die berühmte Frau von in Lyrik, die Harmonie in philoſophiſches Den- 
Sevigns: „Verzeihen Sie den langen Brief, ten. So hat das Verhängniß meine literariſche 
ich hatte nicht die Zeit, kurz zu ſein.“ Bei mir Thätigkeit beſtimmt. Die Konſequenzen jedoch 
jedoch, der ich nicht den Anſpruch erhebe meineſ eines zweiten ſchrecklichen Verhängniſſes, des 
ganze geiſtige Wirkſamkeit auf Briefe zu kon- Perluſtes meiner Sehkraft, entziehen ſich einer 
zentriren, widerſpricht ganz einfach die Fülle brieflichen Mittheilnng. Hieronymus Lorm. 
deſſen, was mir mein Gedächtniß liefert, der m ' . 8 
Forderung, kurz zu ſein. Mein ſtarkes Ge⸗ 
dächtniß iſt eben das Erſte, was ſich meiner 
Selbſtſchau aufdrängt. Einſt ſagte mir 
Julius Stetteuheim: „Ich habe ein gutes Ge- 
dächtniß; ich vergeſſe leicht.“ In dieſem Sinne 
habe ich ein ſchlechtes Gedächtniß: ich vergeſſe 
ſchwer. Als ich das Doktorat der Univerſität 
Tübingen nach einer komplizirten Arbeit er⸗ 
worben hatte, die manche Kenntniß in ſich 
ſchloß, da tauchte in meinem Gedächtniß eine 
Aeußerung auf, die ich als ſechsjähriger Knabe 
ethan. Meine gute Mutter hatte ſich beklagt, 

aß unſer Schuſter ſtets eine ſo unmeßbar 
lange Zeit zum Maßnahmen brauchte. Die 
ſen Ausſpruch auffaſſend, beantwortete ich 

— beim Unterricht in der Sprachlehre die Frage, 
was für ein Redetheil „Schuſter“ ſei: 
„Schuſter iſt ein Zeitwort“. So drängte ſich 
mir der Kontraſt zwiſchen meiner kindlichen 
Unwiſſenheit und mit meiner ſpäteren wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Leiſtung auf. Vorgänge und 
Reden meiner Umgebung während der Kind⸗ 
heit bleiben mir lebenslang im Gedächtniß. 
Dieſes bewährte ſich ſtets in der raſchen Er⸗ 
lernung fremder Sprachen und auch der klaſſi⸗ 
ſchen Idiome. Zu meinem Glücke hatte ich 
die letzteren ſchon bewältigt, als ich in meinem 
15. Lebensjahre das Gehör verlor. Dieſer 
Unglücksfall widerſtand allen ärztlichen Hülfs⸗ 
verſuchen, bei denen ich, nebenbei bemerkt, die 
Erfahrung machte, die in Molidre's „Malade 
imaginaire“ jo draſtiſch zu Tage tritt, In 
dieſem Luſtſpiel behauptet der Arzt, daß es 
ſich gar nicht um eine Heilung des Kranken, 
ſondern um die Bereicherung der Wiſſenſchaft 
handle, und ebenſo verriethen die mir ordini⸗ 
renden Aerzte, daß es ihnen weniger um die 
Aufhebung meines Gehörverluſtes als um die 
Erforſchung ſeiner räthſelhaften Urſachen zu 


5 f \ 8 de * Das Memeler „Dampfb.“ meldet, es und eine in Farben ausgeführte Illuſtratioc 
ragendſten und gediegenſten eugliſchen Fach- ]ſei auf Grund ruſſiſcher Informationen von Dadurch iſt jedermann in der angenehmen 
blätter auf dem Gebiete des Schiffs- und] behördlicher Seite in der Lage, zu verſichern, Lage, ſich ein genaues Bild von jeinen zu 
Maſchinenbauweſens, der zu ſeinen Mitarbei- daß augenblicklich keine Maßregeln wegen | künftigen Badeorte zu machen, ſpeziell den 
tern die erſten Techniter des In- und Aus⸗ Verhütung der Preußengängerei erwogen] Ort auszuſuchen, der ſowohl ſeiner Kranrhe 
landes zählt, brachte in einer ſeiner letzten werden, noch vorausſichtlich zu erwarten find. als auch feinen finanziellen Verhältniſſen und 
Nmimern folgende kurze Notiz über die deut⸗ ſonſtigen Anſprüchen entſpricht Der 2. Band 
i Kreuzer der „Gazelle“-Klaſſe:; „Kein der ſchon im Januar 1902 erſcheint, wird end” 

iff der britiſchen oder irgend einer anderen halten: „Ungarn in deutſcher und ungariſcher, 
Marine kann dieſen Kreuzern in Bezug auf i 
die zweckmäßige Einrichtung der Maſchinen⸗ 
räume zur Seite geſtellt werden. Alles iſt 
ſchön und praktiſch eingerichtet, jeder Theil 
der Maſchine iſt leicht zugänglich. Wir ſind 
weit davon entfernt, unſerer Admiralität 
blindes Kopiren der Schiffe anderer See⸗ 
mächte empfehlen zu wollen, aber wir müſſen 
offen geſtehen, daß Deutſchland uns in Bezug 
auf ſachgemäße Ausſtattung der Maſchinen⸗ 
räume übertrifft.“ Dieſe Worte des Lobes 
und der Anerkennung aus engliſchem Munde 
erſcheinen um ſo beachtenswerther, als es bis⸗ 
her eine charakteriſtiſche Eigenſchaft der eng⸗ 
liſchen Fachpreſſe war, die Schiffsbauinduſtrie 
anderer Länder herabzuziehen und in ihrem 
Werthe zu ſchmälern. Der Vollſtändigkeit 
wegen mag ſchließlich noch angeführt werden, 
daß bis jetzt fünf Kreuzer vom „Gazelle“-Typ 
fertig ſind, daß die „Amazone“ derſelben 
Klaſſe ihre Probefahrten macht, die „Meduſa“ 
dieſelben demnächſt beginnen wird, und daß 
drei weitere Kreuzer des gleichen Typs im 
März d. J. vergeben wurden und bis Früh- 
jahr 1903 fertiggeſtellt ſein ſollen. 

— Wie aus der Veröffentlichung der Er⸗ 
gebniſſe des Reichshaushalts für 1900 nach 
dem Finalabſchluß der Reichshauptkaſſe her⸗ 
vorgeht, ſind die Ausgleichungsbeträge für die 
nicht allen Bundesstaaten gemeinſamen Ein⸗ 
nahmen mit 4,3 Millionen Mark hinter dem 
Etatsanſchlage zurückgeblieben. Da dieſer 
Etatspoſten für das genannte Rechnungsjahr 
auf 15,6 Millionen Mark normirt war, jo 
macht das erzielte Weniger etwas mehr als ein, 
Viertel der ganzen erwarteten Einnahme aus. 
In dieſem ungünſtigen Ergebniſſe hat man 
jedoch nur die Konſequenz der ſchlechteren 
Ueberſchußgeſtaltung auf einem anderen Ge⸗ 
biete zu erblicken. Die nicht allen Bundes, f 
ſtaaten gemeinſamen Einnahmen beziehen ſich, 
abgeſehen von den weniger in Betracht kom⸗ 
menden eigenen Einnahmen der Verwaltung 
des Reichsheeres, auf die Brauſteuer und auf 
den en AR Bor an Ha hen -] Tiefe 
verwaltung. Für die Brauſteuer, die ſich auf Scheme ni i 
die norddeutſche Brauſteuergemeinſchaft be⸗ e ze ud „ 
ſchränkt, ſollten nad dem Etat von Baiern, Jahre alte Kind Frida Kurth und deſſen Mutter 
Würtemberg, Baden und Elſaß Lothringen über. Das Kind erhielt einen Hufſchlag a 
83 Millionen Mark aufgebracht werden. Da. Hinterkopf und ſtarb nach einer halben Stunde; 
die Brauſteuer in Wirklichkeit für 1900 nochſdie Mutter hatte leichtere Verletzungen am Ober⸗ 
1,3 Millionen Mark über den Etatsanſchlag körper erlitten. — Die Pferderennen des Hinter⸗ 
erbracht hat, jo kann in dieſem Poſten der pommerſchen Reitervereins, welche am 10, und 
Grund für die Verring erung der in Rede 11. d. M. in Kolberg ftattfinden ſollten, find 
tehenden Einnahme nicht liegen. Dagegen in Folge des Ablebens der Kaiſerin Friedrich auf 


A War N ze dürften die von Baiern und Würtemberg für © 
thun ſei. Der Grau über mein Unglück wur⸗ ok an er den Ueberſchuß der Poſt- und Telegraphen. — e eee 


geite tief in minen Gemütde, weil ich, von gölle beim Bundesrath eintrete ia verwaltung zu leiſtenden Beträge ſich ent- 
Natur aus, wie es ſchien, zu muſtkaliſchen Nerbandstag dez Fend zen ee, Der, A0, ſprechend den bei dieſer Verwaltung feu. — ||. 
f f ee 3 Ve stag des „Bund deutſcher Stell⸗“ 0 5,7 
%%% T 
ſpieler, Schüler eines perſöulichen Freundes] 5 7. Stelle wird die Einnahme, die im Etat auf Im Verlage der k. k. Univerſitäts⸗Buch⸗ 
von Beethoven, des Muſitprofeſſors Würſel, 6,6 Millionen Mark veranſchlagt war, in Wirk- handlung Georg Szelinski in Wien erſcheint 
habe ich zwar muſikaliſche Kenntniſſe mein . lichkeit weit geringer geweſen ſein, und auff unter dem Titel „Univerſum“ ein Lexikon 
> en ren 3 * L als na eee ** Nr 1 5 8 Be 2 a u her. von Europa, deſſen 
ann Liszt's II. ungariſche Rhapfodie, nach⸗ N ö ei den Au ſerſter d, „Oeſterreich“ Heraus 
dem ich ſie 15 durch Lektüre . Fuer utſchlan ür n A len site 2 a fe gan as ef 
nen gelernt hatte, in meinem „Märchen der]; f N | ; N 4 
—— in einem in Ungarn ſpielendenſtattgehabten Sitzung des Vereins der Indu⸗ ee e e 5 
amtlicher Badeorte Oeſterreichs, ſelbſt der 
kleinſten, bisher in keinem Buche noch ge. 
nannten, die Farbenpracht der Illuſtrationen, 


Vorgang dichteriſch überſetzte; — allein den ſitriellen des Regierungsbezirks Köln wurde 
Berluft der ah ee habe ich Ve Iren e ar Vorlage 
niemals verſchmerzen können. ies verlieh bezeichnet, die manche Ueberraſchungen und N 3 
mir eine philoſophiſche Gleichgültigkeit gegen Enttäuſchungen bringe, im Großen aber den die kunſtvollen Randzeichnungen vom akade“ von Toll. Werner u. Co., landwirthſch 6 
das Leben und gegen die Güter dieſer Erde. Erwartungen entſpreche, die man an die Zoll⸗ miſchen Maler Auguſt Stefau Kronſtein, die] Samenhandlung. Berlin, Chanſſceſtraße 
Wie indifferent verhielt ich mich z. B. mitten tarifreform geknüpft habe. Obgleich die ausgezeichnete wiſſenſchaftliche Arbeit aus dem vom 8. Auguſt 1901. ielt 
in einer gefährlichen Feuersbrunſt in Iſchl!] Vieh. und Fleiſchzölle recht hoch ſeien, werde balneologiſchen Inſtitute des Herrn Profeſſor Auch in der vergangenen Berichtswoche — 
Ich packte meine Manuſkripte in zwei Koffer, die Induſtrie die landwirtſchaftlichen Zölle Dr. Julius Glax, eine äußerft überſichtliche die lebhafte Nachfrage nach Samereien wa 
mein Vermögen in die Weſtentaſche, und war⸗ nicht bekämpfen, weil ſie das Streben nach C Eiſenbahn. und Bäderkarte ꝛc. haben allge- Grünfuttergewinn und Zur Gründüngung — 
tete ruhig der Dinge, die da kommen ſollten.] Erhaltung einer lebensfähigen Landwirth⸗] Arbeiter ſtieß, welche angaben, Arbeit zu meine Befriedigung hervorgerufen, ſo daß wurden hauptſächlich Rieſenſpörgel, Senf, — N 
Dieſelbe philoſophiſche Gleichgültigkeit hat] ſchaft für berechtigt und auch in ihrem eigenen | ſuchen. Sie wurden zur nächſten Patrouille] nicht nur dem Arzte ein gutes Nachſchlagebuch, wicken (Viecin ville-a). Johannisroggen, Inta * 
mich auch mein Leben lang im Verkehr mit] Intereſſe liegend halte. Der Vorſtand be⸗ und von dort nach Oberurſel geſchafft. Die ſondern auch ein zum Wohle der geſamtenklee und deutſche Herbſt⸗ oder Waſſerrüben ve 4 
großen und berühmten Männern der Literaturfſchloß, die Mitglieder um Anſichtsäußerungen] Polizei fand nichts Verdächtiges und brachte] leidenden Menſchheit beitragendes Wert gelingt. Oelrettig ift, wie ſchon bemerkt, man 
und der Dichtkunſt beherrſcht. In einer auto- über die Vorlage zu erſuchen und auf Grund ſſie nach Frankfurt weiter. Die in Oberurfel | ſchaffen iſt. Der Kranke wird darin alles für Fir e und wird als Erſatz für deuſelben i 
biographiſchen Mittheilung, die 1897 in der der letzteren dann geeignetenfalls in nähere | beſchäftigten italieniſchen Arbeiter werden] ihn Wiſſenswerthe finden, als: Kurmittel, Senf empfohlen. Auch in Wimnterölſgaten war 
Berliner „Gegenwart“ erſchienen iſt, verzeich Verhandlungen einzutreten. Der Zentral- ſtreng überwacht. 19 davon erhielten ſtrenge] Heilanzeigen, die Aerzte, die Wohnungs- und das Geſchäft ſehr lebhaft, doch dürfte ein Mang 
Weiſung, außer der Arbeitszeit ſich nicht auf] Verpflegungspreiſe, die Bahn-, Poſt- und an ſchöner Waare nicht zu befürchten ſein. 9 
der Straße zu A 0 iſtenver⸗]J Telegraphenſtationen, Saiſon, Srequeng, Kur⸗ ea auf Saatgetreide lanfen an 
eine Rede. Zur . sdienſt, Vergmit 9 je 5 
haftungen iſt indeſſen Zeit] taxe, Gottesdienſt, Sergmiigtimgen, luskunfts en Aiden und Mefern Mniserig Veste 


nete ich die Namen der großen Männer ders verein der deutſchen Lederinduſtrie wird im 
Kunſt und Literatur, mit denen ich vertrauten | September zu Berlin eine erweiterte Aus⸗ 
iſt die ganze Gegend vollſtändig anarchiſten- ſtellen ꝛc.; bei jedem Kurorte befindet . 
iſt die ganze Geg ſtändig chiſten⸗ stellen ꝛc.; bei 105 ei ede aare mit garantirter Reinheit und Keimkraf; 


Ausland. 


Aus Tientſin meldet „Reuters Bur.“:] Kroatien. Bosnien und Herzegovina in deut, 
Unter den deutſchen Truppen herrſcht viel] ſcher und kroatiſcher, Königreich Rumänien iu 


Krankheit und es kamen zahlreiche Todesfälle] deutſcher und rumäniſcher Sprache. Der 
in Folge des Ausbruchs von bösartigem 3. Band „Deutſchland“ wird im Mai 1902 er⸗ 


4 3 & ſchein . Die f nden AH 5 N 
Typhus az Der Geſundheitszuſtand der rs a 
britiſchen Truppen iſt normal. Daſſelbe im Anhang die außereuropäiſchen Kurorte. 
Bureau meldet aus Peking, man glanbe, 


. r Vom neuen Zolltarif⸗Entwurf 
Satows Weigerung das Protokoll zu unter. iſt in der Reichsdruckerei ſoeben eine Buch⸗ 


zeichnen, ſei nur durch die Faſfung des Tertes | ausgabe fertiggeſtellt worden. Den Vertrieb 
VVVVCCE derselben bat 8 Ermächtigung des kaiſer⸗ 
über die Prinzipien. Ein baldiger Abſchluß lichen Reichsſchatzaunts die Firma Karl Hey⸗ 
der Verhandlungen ſei wahrſcheinlich. Man manus Verlag (Berlin W Mauerſtroß 
erwarte, daß die chineſiſchen Bevollmächtigten Nr. 4344) übernommen, welche das Heft 
das Protokoll ohne Verzug unterzeichnenden Intereſſenten gegen Einſendung don 
werden. Der deutſche Botſchafter Doktor 2 Mark 20 Pf. poſtfrei zuſtellt 

Mumm von Schwarzenſtein und der amerika 5 \ 
niſche Geſchäftsträger Mr. Rockhill, die beſon⸗ 
ders thätig waren, den Abſchluß zu erlangen, 
telegraphirten an die Vizekönige Tſchang⸗ 
tſchitung und Linkunyi, fie möchten ihren Ein⸗ 
fluß bei der chineſiſchen Regierung geltend 
machen, daß keine Einwendungen ſeitens der- 
ſelben erhoben werden. Die Hauptpunkte des 
Protokolls find Li⸗Hung⸗Tſchang bereits mit: 
getheilt worden. 


Aus dem Reiche. 

Geſtern Morgen machte der Kaiſer in 
Homburg v. d. H. dem Herzog von Cambridge 
einen Beſuch und unternahm darauf einen 
Spaziergang durch die Kuranlagen in Neglei- 
tung des Reichskanzlers Grafen v. Bülow. 
Später hörte der Kaiſer den Vortrag des Stell 
vertreters des Chefs des Zivilkabinets, Geh. 
Regierungsraths v. Valentini. Am Nach 
mittag hörte der Kaiſer die Vorträge des 
Hausminiſters Grafen v. Wedel und des 
Juſtizminiſters Schönſtedt. — Prinz Adalbert 
iſt mit der „Charlotte“ geſtern in Bremerhafen 
eingetroffen und von dem Offizierkorps 
empfangen worden. Prinz Adalbert reiſte 
ſofort nach Homburg weiter. — Die auf den 
26. Auguſt feſtgeſetzte Enthüllung des Kaiſer 
Wilhelm-Denkmals in Halle, mit der ein Be⸗ 
ſuch Kaiſer Wilhelms verbunden ſein ſollte, 
iſt endgültig bis zum Frühjahr vertagt wor⸗ 
den. — Auf einer Felddienſtübung ver⸗ 
unglückte kürzlich der Hauptmann v. Schwie⸗ 
terlow vom 50. Infanterie-Regiment in Ra⸗ 
witſch. Er ſtürzte mit dem Pferde und fiel 
jo unglücklich, daß er eine Rückgratver⸗ 
ſtauchung erlitt. Der Zuſtand wurde jo be 
denklich, daß man den Verunglückten nach 
Berlin in ein großes Krankenhaus brachte, wo 
er mit Erfolg hydrotherapeutiſch behandelt 
wird. — In Deſſau wurde ein Allgemeiner 
deutſcher Arbeitgeberbund gebildet. Dieſer 
ſoll ſämtliche induſtriellen und gewerblichen 
Arbeitgeberverbände Deutſchlands zu gemein⸗ 
ſamer Intereſſenvertretung zuſammen⸗ 
ſchließen. — Fünfzig namhafte Vertreter der 
oldenburgiſchen Landwirthſchaft erlaſſen einen 
Aufruf zu einer Petition an die Regierung, ſie 


Die Direktion des Breslauer neuen 
Sommerthegters (an der Spitze ſteht der Ner 
giſſeur des Berliner Theaters Herr Halm) hat 
ſich bemüht, durch eine telegraphiſche Eingabe 
an den Miniſter des Innern zu erwirken, daß 
mindeſtens Vorſtellungen ernſter Dramen bis 
sur. Beiſetzung der Kaiſerin Friedrich geſtattet 
werden. Der Miniſter antwortete, daß vor 
läufig eine Ausnahme nicht gemacht werden 


1 ee Die 3 hat darauf eine Imme⸗ 
2 a iateingabe an den Kaiſer nach Homburg 
Provinzielle Umſchan. v. d. H. geſandt. Die Entſchließung des Kai⸗ 

In Meuzlin bei Anklam gingen durch 
unaufgeklärte Urſache dem Depnutatknecht Conrad 


ſers ſteht noch aus. Die mit der Landestrauer 
verknüpfte achttägige Schließung der Theater 
die Pferde mit der Getreide⸗Mähmaſchine durch 
und wurde Conrad hierbei von dem Sitz geſchleu⸗ 


greift überhaupt tief in die wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe der Kunſtanſtalten ein. An den 
ſtändigen Theatern Berlins, die ihre Spiel⸗ 
zeit nicht unterbrochen oder wieder aufgenom⸗ 
men haben, dürften entweder die Gagen voll 
bezahlt werden, oder die in den meiſten Ver⸗ 
trägen enthaltenen Beſtimmungen zur An⸗ 
wendung kommen, nach denen die Theater- 


zahlen, denn als er den Sinkenden gefaßt hatte, 
klammerte ſich dieſer in der Todesangſt an ſeinen 
Retter und Beide verſchwanden alsbald in der 
18 — In New⸗ Bewersdorf bei 


erleiden einen Schaden, der bei den großen 
Bühnen auf 1000-2000 Mark täglich be⸗ 
meſſen wird. Von den im Sommer in Berlin 
gaſtirenden Bühnen der Jarnoſchen Geſellſchaft 
des Wiener Joſephſtädter Theaters (Leſſing 
Theater), dem Meßthaler Enſemble (Nenes 
Theater) und der Ferienoper im Berliner 
Theater verlautet, daß ſie aus Anlaß der 
Theaterſchließung ihre Gaſtſpiele abbrechen 
werden. Sehr ſtark werden die kleineren 


5 zum Bei. 
en ernſten Chararterf, 
Weg gewieſen, wie de 
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ing Stimmung der Tranertage In 


im Ueberſchuß der Reichs⸗Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphen⸗Verwaltung an dieſer Stelle Vor: 
theile gegenüber den Etatsanſchlägen gehabt. 
— Die „Köln. Itg.“ meldet aus Honi⸗ 


burg: Hier und in Cronberg treten Gerüchte 
auf, daß eine Dehne 


atrouille auf der 
Hohenmark vier Anarchiſten feſtgenommen 
hätte. Sorgfältige Nachforſchungen ergaben, 
daß ein Huſar im Walde auf vier italieniſche 


Umgang gepflogen, und entwickelte auch die ſchußſitzung abhalten, um zu dem neuen Zoll 
Urſachen, weshalb ich es verſchmähe, Einzel- tarifentwurf und namentlich auch gegen die 
heiten aus dieſem Umgang zu veröffentlichen.] Gerbmaterialienzölle Stellung zu nehmen. 
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r 50 Kilo: Schwediſcher Winterraps 23—24, Menagerien beſchränken. Gegenwärtig weilt Schiffs icht y „Das iſt nicht unmöglich,“ wiederholte die Urſache zuzuſchreiben ſei. Für die ſicher 
to 2 Schwepuccher, Wu Set Menagerien beſchränken. Ganenwärtig Schiffs nachrichten. 7177... ß ee re. 
rr 22—23 Andi dieſelbe in Danzig, am Montag wird ſie noch ‚Hal Dame, „lie find Alle unter drei Jahren. Diefe | Reife des Königs von Blifjingen aus wür 
her Winterrübſen „holländiſcher dieſe Danzig, a ag ) J urg, . ut ee 


ungewöhnliche Vorſichtsmaßregeln getroffen. 
Kapſtadt, 9. Auguſt. Der Bürger- 
meiſter von Kapſtadt hat Sir Milner tele⸗ 


Winterraps 25— 26, lleckermärker Rieſen⸗Winter⸗ in Stolp ihre Zelte aufſchlagen und Dienſtag, bur | vier Kinder find zwei Zwillingspaare; nur 
25 21—22, Zwerg⸗Winter⸗ oder Kruppraps den 13. d. M., in der Frühe hierſelbſt auf dem] „Protektor“ iſt umweit von Mebourne bei der Junge dort — iſt aus der Art geſchlagen 
24, Buchweizen, fülbergrauer 12—12½, Bahnhof Torney eintreffen. Auch für Stettin einem ſchweren Südweſtſturm n ori —1“ Der Schaffner war verblüfft, gab ſich 


muner gewöhnlicher ca. 11½, gelber oder mußten die Vorſtellungen auf 4 reduzirt wer⸗ Fünf Mann der Beſatzung und ein Paſſagier aber ſchließlich doch zufrieden. graphiſch 7 einem Feſtbankett eingeladen. 
eher Senf 24— 26, kleiner oder Ackerſpörgel den, welche am 14. und 15. Auguſt ſtattfinden. “ ſind ertrunken. — Wie das Blatt „Meſſager“ zu berichten Frekoria, 9. Auguft. General Pens 
hat bei Heilſtroom einen Sieg über die Buren 


— Wir erhalten folgende Zuſchrift: Die Jueenstown 8. Auguſt. Der Dam weiß, beabſichtigt der Direktor des Spielklubs 
Bemerkung des Vorſtandes des „Vereinsſpfer der White Star⸗Linie „Occanic“, welcher von Spaa die Spielbank nach Algier zu ver⸗ 
Stettiner Kaufleute“, welche derſelbe in ge- heute auf dem Wege nach Newyork hier an- legen, wo er von den Geſetzen unbehelligt 
druckten, vom 1. Auguſt datirten Poſtkarten kam, berichtet, er ſei im iriſchen Kanal mit bleibt. . 
an die Kunden verbreitet, „daß die Ring⸗ dem kleinen Küſtendampfer „Kincora“ aus — Beim Pferderennen zu Paisley ſtürzte 
bildung der Zündholzfabrikan⸗ Waterford zuſammengeſtoßen. Der Dampfer] geſtern eine Tribüne mit fünfhundert Men⸗ 
ten verkracht fer“, iſt eine ahſolut unrichtige, ſei geſunken, ſieben Perſonen ſeien ertrunken. ſchen ein. Es entſtand eine furchtbare Panit, 
In der am 19.—20. April ſtattgefundenen vierzig Perſonen wurden ſchwer verletzt aus 


14, Rieſen⸗ und ruſſiſcher Rieſenſpörgel 14—16 
rk. Lupinen, ſoweit noch zu haben, ferner Widen, 
Feluſchten in beſter Saatwaare zu jedesmaligen 
Fagespreiſen. Leindotter zur Gründüngung 17 
es 18, Sandwicken (vieia villosa), ganz reine 
1 36—40, echter Johannisroggen ca. 10% 

11, Wintererbſen 16—17, deutſche Stoppel⸗ 
der Herbſtrüben 64—66, engliſche Waſſerrüben 


davon getragen; 40 Buren wurden gefangen 
genommen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Frankfurt a. M., 9. Auguſt. In dem 
Prozeſſe gegen Stietenkron, ſo berichtet die 


F urnips) 68—80 Mark. Inkarnatklee 2729, | Hauptverſammlung der Mitglieder der Kon⸗ R ; Fr den Trümmern gezogen. 0 f 0 : 8 
ofheratle 4749, Rothklee, garantirt rein in⸗ vention für Sicherheitszündhölzer iſt die um- Vermiſchte Nachrichten. Peſt, 8. Nacuſt In Szent Ivan ver⸗ „Frankf. Stg. aus Saarburg, haben ſämt⸗ 
kündbare Fortdauer der ſeit dem 13. Auguſt — Ein grauenvoller Mord und Selbſt⸗giftete ſich eine Frau ſamt ihren fünf Kindern] liche italieniſche Arbeiter, welche zur Zeit der 


= 


That ani Thatorte anweſend, als Zeugen be- 
gründet, daß der erſchoſſene Arbeiter Fazzi 
nicht mit der Schaufel gegen Stietenkron zu⸗ 
geſchlagen habe, wie dieſer behauptete. Die 
Zeugin Marie Fuck, eine Tagelöhnerin auf 
dem Hofe Oberweiler, ſagt aus, ſie habe ge⸗ 
ſehen, wie Fazzi die Schaufel gegen von 
Stietenkron hochgehoben und drei bis vier 
Mal auf ihn zugeſchlagen habe, ehe Stieten- 
kron ſchoß. In ähnlich entlaſtendem Sinne 
lauten die Ausſagen des Bruders ſowie der 
Schweſter der Zeugin. — Die Sachverſtändi⸗ 
gen faßten ihr Gutachten dahin zuſammen, 
daß der Schuß Stietenkrons in den Rücken 
Fazzi's gegangen ſei. Die Verblutung wäre 
in Folge Zerreißung großer Halsgefäße ein⸗ 
getreten. Als Baron von Stietenkron den Ge— 
richtsſaal verließ, nahm die Menge eine ſo 
drohende Haltung gegen ihn an, daß ihm 
zwei Gendarmen zum Schutz beigegeben 
wurden - 

Bei dek Deutſchen Militairdienits 
Verſlcherungs⸗Anſtalt in Haun oder 
waren im Monat Juli 1901 in den beiden von der 
Anſtalt betriebenen Geſchäftszweigen, der Militair- 
dienſt-Verſicherung und Lebens⸗Ver⸗ 
zicherung lauch Töchternverſorgung), zu erledigen: 
722 Anträge über / 1,393,210.— Verſicherungs⸗ 
Kapital. Von Errichtung der Anſtalt (1878) bis 
Ende Juli 1901 gingen ein 355,560 Anträge über 
% 470,082,000.— Verſicherungs⸗Kapital. Die Aus: 
zahlungen an Verſicherungsſumme, Präuienrückgewähr ze. 
im Laufe des Jahres 1900 betrugen // 6,150,000, 
die Geſammtauszahlungen ſeit Beſtehen der Anſtalt 
% 8,000,000. Das Vermögen der Auſtalt erhöhte ſich 
im Monat Juli 1901 von , 110,225,000 anf 
% 111,305,000. 


Kae 48—58, Weißklee 48—60, ſchwediſcher 
N 70, Wundklee 58—75, Gelbklee 23—28, 
zerne, Provencer 55—59, Thimothee 22.—28, 
oe Raigras, Originalſaat 19—24, italte- 
Raigras, importirte Saat 23—28, Knaul⸗ 
gras 40-48, Honiggras 30—32, Schafſchwingel 
28, Wieſenſchwingel 58—66 Mark. 
PN Unſer nächſter Bericht folgt in der nächſten 
Woche, am Donnerſtag, den 15. Auguſt. 


nn 


1900 beſtehenden Konvention bis 31. Dezember] mord wird aus dem bei Potsdam belegenen aus Noth. Der Hauswirth, welcher ſie exmit⸗ 
1902 feſtgeſetzt worden. Die Verletzung der Dorfe Michelsdorf gemeldet. Der dort inf tirt hatte, konnte ſich nur durch ſchleunige 
Konvention durch eine einzelne Fabrik wird] guten Verhältniſſen lebende Kaufmann und Flucht vor der Lynchjuſtiz ſeitens der erbitter- 
ihre entſprechende Ahndung finden. Die Er- Tiſchlermeiſter Rudolf Kegel hatte vor kurzer] ten Hausbewohner retten. 1 r 
klärung von Sprengung der Konvention, ver-] Zeit eine Wittwe geheirathet, die einen neun⸗ Peſt, 8. Auguſt. In Leutſchau (Komitat 
bunden mit den unberechtigten Preisherab-] jährigen Sohn in die Ehe brachte. Die Gatten] Zips) iſt geſtern Nacht eine Jeuersbrunſt aus- 
ſetzungen ſeitens dieſer Fabrik, zum Zweck die lebten in beſtem Einvernehmen, bis vor Kur⸗ gebrochen, bei der ſieben Menſchen ums Leben 
Kundſchaft irre zu führen, iſt als unlautererſ zem bei dem etwa 37jährigen Manne ſich eine] kamen. 
Wettbewerb anzujehen, was bei Einleitung] Art Geiſtesſchwäche zeigte. Die Frau ver⸗ 1 2 ee 
der gegen jene Fabrik nothwendig gewordenen anlaßte nun den Gatten, doch ein Teſtament er - 
Schritte von uns in gebührender Weiſe in] zu machen und am Montag Vormittag begab Neueſte Nachrichten. 
Betracht gezogen wurde. Wladimir Jettel, ſich das Rice Ehepaar zu dem Lehrer des f 2 > 
Geſchäftsführer der Konvention. Ortes, um ſich von demſelben einen Teſta⸗ Berlin, 9. Auguſt. Nach einem Tele. 
* Einem in Lübeck feſtgenommenen Ein⸗ſments-Entwurf auffegen zu laſſen. Am] gramm des B. T.“ aus Poſen wurden die 
brecher wurden verſchiedene Gegenſtände ab-] Abend deſſelben Tages begab ſich K. zu dem] dortigen Stadtverordneten zu einer außer- 
genommen, die hier in Stettin einem Optiker. Bruder feiner Frau, der gleichfalls in Michels⸗ ordentlichen Sitzung einberufen zur Veran- 
geſtohlen ſein ſollen, es find das eine Remon⸗ dorf wohnte, und ihm folgte feine Frau gegen ſtaltung einer Trauerkundgebung für die 
toir⸗Nickeluhr Nr. 97 und eine Remontoir⸗ 8 Uhr nach. Sie ſuchte den auf einer Bank] Kaiſerin Friedrich. 
Stahluhr Nr. 597, eine Damenuhrkette, meh- im Hofe ſitzenden Mann auf und die Gatten Das „Berl. Tagbl,“ meldet aus Paris 
rere Ringe, Fingerhüte, Ohrgehänge, ein plauderten anſcheinend friedlich mit einander.] Die hieſige deutſche Kolonie wird am Diens⸗ 
Bleiſtifthalter, ein Kneifer und drei Würfel, lötzlich gegen %9 Uhr kam Frau K. blut⸗ tag einen Trauergottesdienſt zum Gedächtniß 
Bei der hieſigen Kriminalpolizei iſt 8 überfteömt auf die Straße geſtürzt und brach] der Kaiſerin Friedrich in der evangeliſchen 
über einen derartigen Diebſtahl bisher nicht mit den Worten „Mein Mann! zuſam'] Kirche in der Rue Blanche abhalten. 
erſtattet worden. men. Der Unglücklichen war das linte Auge Prinz Heinrich iſt, wie das B. ak 
* Halbwüchſige Jungen, die mit irgend] ausgeſtochen, außerdem hatte fie einen Meffer- [neldet, nicht in Breſt gelandet. Wie aus 
welchen Artiteln für den Wirthſchaftsbedarff ſtich in das Herz und einen ſolchen an den] Paris gemeldet wird, erklärte der Komman⸗ 
haufiren gehen, benutzen oft genug das un-] Magen erhalten. Der Tod trat innerhalb dant der in Breſt eingelaufenen „Hela“, das 
verdächtige Gewerbe nur als Vorwand, um] weniger Minuten ein. Man ſuchte nun den deutſche Geſchwader und ſein Befehlshaber, 
Gelegenheit zum Stehlen zu ſuchen. Dieſe] Thäter und fand Kegel, der ſeine Frau er⸗ Prinz Heinrich, beſäßen keine Kenntniß von 
allgemein bekannte Thatſache iſt erſt geſtern mordet, auf dem oberen Bodenraum, wojelbit| dem Tode der Kaiſerin Friedrich. Das Hof 
durch einen mit großer Dreiſtigteit ausge- er ſich eingeriegett hatte. Die Thür wurde er- marſchallamt des Prinzen beſtätigt, wie dem 
führten Diebſtahl treffend illuſtrirt worden. brochen und man erblickte den Mörder ruhig ]„B. T.“ depeſchirt wird, daß Prinz Heinrich 
In einer Wohnung des Hauſes Apfelallee 21] daſitzend, während das Blut aus einer tiefen erſt in Wilhelmshafen landen wird. " 2. 
traf ein etwa 13jähriger Burſche, der Fliegen⸗[Halswunde hervorquoll. Der Thäter hatte Wien, 9. Anguſt. Der erſte Vizepräſi⸗ 
düten bei ſich führte, nur ein kleines Mädchen ſich den Hals durchſchnitten. Mittelſt Zeichen] dent des Abgeordnetenhauſes, Prade, zeigte 
von acht Jahren an, ſofort begann er, Schränteſerbat ſich der ſchwerverletzte Mörder Schreib-] der deutſchen Volkspartei an, daß er ſofort 
und Schubladen zu N und nachdem] zeug und ſchrieb Folgendes nieder: „Meine | nach Wiederzuſammentritt des Reichsraths 
ihm ein Portemonnaie mit einigen vierzig Frau hält mich für verrückt, ſteckt mit meinen] ſeine Stellung niederlegen werde. Mit dieſer 
Mark in die Hände gefallen war, verſchwand] Feinden unter der Decke. Habe heute Teita-| Verzichtleiſtung wird Prade denjenigen Per. 
er unter Zurücklaſſung einer Fliegendüte. — ment wider Willen machen müſſen. Stoßeſ ſonen entgegentreten, die ihm bei ſeiner politi- 
Auch bei einem Diebſtahl, der kürzlich im] daſſelbe hiermit um. Meine Anverwandtenſſchen Thätigkeit ſelbſtflüchtige Beweggründe 
Hauſe Große Wollweberſtraße 20.—21 vorkam, nehmen die Hälfte des Anweſens, das übrige] unterſchieben. ; ; 
lenkte ſich der Verdacht der Thäterſchaft auf] Fritz.!“ Fritz iſt der Sohn der ermordeten Der „Neuen Freien Preſſe“ wird aus 
einen Jungen, der Fliegenfänger zum Kauf] Gattin, welchen fie dem K. in die Ehe gebracht] Konſtantinopel gemeldet: In. Vilajet Diar⸗ 
; ch der Mörder, nachdem] bekir entitand eine revolutionäre Bewegung, 


N 


Stettiner Nachrichten. 
1 Stettin, 9. Auguſt. Der Miniſter für 
Ladwirthſchaft macht bekannt, daß der bei der 
kteranlagung der Gemeinde⸗Ein⸗ 
ommenſteuer von fiskaliſchen Domänen⸗ 
und Ferſch u ren für das laufende Steuer⸗ 

Ar er Gemeinden zu Grunde zu legende, aus 

en Grundſtücken erzielte etatsmäßige l 1 
ger Einnahnien über die Ausgaben unter Berück⸗ 
gung der auf denſelben ruhenden Verbind⸗ 
0 n und Verwaltungskoſten nach den Etats 
ür das Rechnungsjahr 1901 in der Provinz 

Vommern 131,3 Prozent des Gruundſteuer⸗Rein⸗ 
eitrages beträgt. 

Das Infanterie⸗Regiment Nr. 148 hält 

. und 17. d. M. in dem Gelände öſtlich 
zu Grambow mit der Schußrichtung nach Süd⸗ 

ken ein Schießen mit ſcharfen Pa⸗ 
tronen ab. Das gefährdete Gelände, welches 

zen 8,30 Vorm. bis 1,00 Mittags durch Sicher: 

1 Tag abgeſperrt werden wird, wird begrenzt 

rden durch die Bahnſtrecke Paſewalk— 

tin, im Oſten durch die Linie Stbwen — 

im Süden durch den Weg Schwennenz 

hnhof Grambow. 

Mit Das von dem „Pommerſchen Provinzial⸗ 

10 donsverbande für Berlin 1“ nun ſchon ſeit 

jährlich im Auguſt veranftaltete Miſſions⸗ 
U ER u —.— am letzten 

tt. Es wurde Maße vom 

| Reale — und hatte ſehr 1 Be⸗ 
ig | i oſtel⸗ 


dem chte e — r 900 
8 zurief: „Komm über und hilf 
4 hielt der erſt ſeit vier Wochen nach euch 
Ma zurückgekehrte Miſſionar Wedepohl aus 
Iſchonaland (Südafrika). Nach der Pause 
gelten die Paſtoren Sauberzweig, Kühl⸗Möringen, 
de „Pölitz kurze Anſprachen. Den S 5 machte 
05 Vorſitzende des Verbandes, Sup. Ir 
duch be Die ed ettug ._ Mark. 
Ban ein er 
Miſſionsſchriften ſtatt. = Re — 


Sammte, 
Velvets 


* Feſtgenommen wurden 23 Pere vorſteher dringend anempfohlen, auf einen] Kurdenbanden im Bezirke Diizra mehrere 
ſonen, darunter 17 wegen Obdachloſigkeit, fei oh und verſtarb bald darauf. Die] Dörfer überfiel und plünderte. 1 
Trunkenheit ꝛc. und drei wegen Gewaltthätig⸗ſofort benachrichtigte Stagtsanwaltſchaft ber Paris, 9. Auguſt. Der „Patrie“ wird 

re fügte die Beſchlagnahme beider Leichen. aus dem Haag gemeldet, daß die Königin 
* In der Leimküche einer auf dem Grund. uſetzliche Blutthat, welche an die Wilhelmina ſich in geſegneten Umſtänden be— 


0 8 der Laudolrth⸗ 
U . 
Am 9. Auguſt wurde für inländiſches Getreide 
* Bezirken gezahlt: 
tettin. Roggen 132,00 bis 138,00, 
Weizen 108,00 bis 169,00, Gerſte 130,00 bis 
Hafer 1 bis 


138,00, Raps —.— 
bis —,—, Kartoffeln 


woch 
Nenne im par h 
en. \ 


N 2 mbar) N 
Nen n. rnhausnotiz. oggen 
145,00 bis 160,00, zen —,.— bis —.—, 
Gerſte nn . Hafer —.— bis 
—,.— Kartoffeln —.— bis —.—. 

Piat Neuftettin. Roggen 145,00, Weizen 
—.—, Gerſte ——. Hafer —,—, Kartoffeln 
a | 

u. Roggen —,— bis —,—, Weizen 
152 = 5 Gerſte = — bis —.— 
Hafer 160,00 bis —,—, Kartöffeln alt —,— 
bis Sich neu 72,00 Mark. 


Benzol rp Ab Fra ENTE Entſtehen unterdrückt = ne ne 2 

en Haus⸗ und run e N ! 8 1 ed serber Bras holen Wollte, Heinrich. en 

reine Dentihlands in Hannover kam ann, In Vorpommern ſollte das der Stadt überfallen und in furcht⸗ London, 9. Auguſt. Fräulein Hob⸗ 
E Verſicherung gegen Miethverluſte durch leer⸗ Stralſund gehörende Gut Preſenske in! barſter Weſſe zugerichtet worden. Der Ver- houſe erklärte, aus guter Quelle erfahren zu 

e_ Räume aus Zahlungsunfäh at Wittow auf Rügen verpachtet werden. Der| brecher hat der Frau zahlreiche Halswunden | haben, daß im Konzentrationslager von Baal- 

das ſtad „ ſowie die Hypothekenverſi Fr 8 8395 wie man au — teil F tg." beigebracht und ihr den Leib aufgeſchlitzt. Die] river Frauen beſtraft wurden, weil ſie ſich 

„ adtiſ i i Schreibt, das ſtgebot von Mark ab. 
zur S r e ae Die Kommiſſton, welcher der Bürgermeiſter[ legen. Der ll, wie L wird, gen ihrer Gatten, N und 19515 
zur Aunah 9 D m 8 9 5 1 2 von b en als Vorſitzender ne be ⸗ eigener ind, da die Wöglichteit des machen. Zwei Frauen d ins Ge 5 
dertandeg wirp beauft orſtand des Zentral- schloß einstimmig, dem jetzigen Pächter den Entkommens ausgeſchloſſen erſchien, in die geworfen und 48 Stunden ohne Rahrung ge 
welcher Wei se eaufigogt, der Frage, ob und in Zuſchlag zu ertheilen, wenn er fein Gebot auf] Elbe geſprungen u dort ertrunken fein. laſſen worden, weil ſie in ihrer Weigerung be- 
berluſte ei le — re Er —— 15000 Mark erhöht. Dazu erklärte ſich der — In dem Pferdebahnwagen einer Lon harrten. Sie wurden ſpäter verſchickt die Be. 
AU gegen gl — Miethel Pächter bereit. Er war daher nicht wenig er- doner Tramway, Geſellſchaft ſpielte ſich vor hörden weigern ſich, den Ort der Verbannung 
2. Tale Onpoibelenberfiperung fte das Räbtiiche ſtaunt, als er wenige Tage darauf von der einigen Tagen eine urkomiſche Scene ab. mitzutheilen. 3 - 3 
Grundei enthum im deulſchen Reiche b 1 fit Kommiſſion ein Telegramm erhielt des In] Eine Dame in Begleitung eines Kinder In London veröffentlichen die geſtrigen 
werden Bun bon Meriem "näher i beet 7 5 halts, daß der Rath der Stadt Stralſund die fräuleins, dreier pausbäckiger Knaben und] Abendblätter eine Depeſche aus Brüſſel, der 
Über das Er jebniß her asd lichen & per m jerpachtung abgelehnt habe. „Gründe ſeien: zweier Mädchen forderte zwei Fahrſcheine. zufolge dort verlante, daß die Anweſenheit 
UF dem naht Verba — Peg die Erhöhung der Getreidezölle und die Nichte] „Wie steht es mit den Kindern?“ fragte über: | einer großen Anzahl von Truppen in der Um. 
Weit Per udstage zu berichten.“ erreichung des Grundſteuerreinertrages.“ —raſcht der Beamte. „Schon gut!“ war die runde des Schloſſes Friedrichshof durch die 


er wurde ein Antrag angenommen auf Ein⸗[Es wird A f 4 ef ines Anarchiſten⸗K lotts ver- 
t f 8 Es wird nunmehr binnen vier Wochen ein] A „„die find noch Alle unter dem vor-] Befürchtung eines Anarchiſten⸗Kompl. 
hun, eine ka Sn gegen Miethverluftg neuer Bietungstermin anberaumt werden. —ſchriftsmäßigen Alter“. „Unmöglich, Ma⸗ lurſacht ſei. Die kontinentale Polizei ſoll er. 1 iu: 2 
elementare Griigniffe., . Hier iſt alſo ſchon ein ſchlagendes Beiſpiel][ dame! Fünf Kinder unter drei Jahren, oder ſtaunliche Mittheilungen empfangen haben * Ip. u Weizen 
fte, Barnum & Bailey's Schau⸗ dafür, wie wach ſachverſtändiger Anſicht die] find es nicht die Ihrigen?! —* O ja, ſie ge: > d Mo BR Fer 3 Hafer 160,00, Kartof In 
erh 5 ung hat durch die Landestrauer auch] Erhöhung der Getreidezölle nicht zum Vor⸗ hören Alle mir und find, wie i Ihnen bereits gegen die gekrönten Häupter die im S [oe]! . 
2 lichen Schaden erlitten, doch hat dieſelb.theil gereicht den landwirthſchaftlichen Arbei- ſagte, unter drei Jahren.“ „Das iſt unmög.]anweſend fein werden, Ferner wird be- 
1 Tour in feiner Weiſe unterbrochen, fi [tern, auch nicht der Landwirthſchaft ſelbſt, lich, Madame, und ich bedauere, die Kinder] hauptet, daß die Verſchiebung der Abreiſe des 
uß ſich aber auf die Vorführung ihre. J'ondern der Grundrente der Verpächter. nicht ſämtlich paſſiren laſſen zu können.“ 1 Königs von England nach Cronberg derſelben 
S — — — ——— * —— ———— — ———— ———— —— — — — —u—— 


we 


Ie vom 8. geh 
Berlin. (Nach Ermittel 
142,00 58 * Aae ER — 


— - Gerſte —— — Lafer 151,00 bi 
Evangeliſatlons⸗Verſammlung im Konzert.] In der Kaufmann J. C. Holtz'ſchen Concurs⸗ i 1 Mark. 
Kirchliche Anzeigen i hans, Angnftaftr. 48, 4. Aufgang 2 a Abends face von Wolgaſt wird die auf den 13. Auguſt d. J. eka En 9 Br * Mei 54950 Noggen Gh Bu 9 82 
um So den 11. Auguſt (10 Trinitatis): 8 Uhr. Nachm. 2 nn en anberaumte Gläubigerverſammlung aufgehoben und B un machung. Weizen 174,00 bis 177,00, 134,00 bis 
untag, den 11. Auguſt (10. nach Trinitatis) :] Nachm. 4 Uhr Jugendbund im Eoangeliſchen Vereins- auf den Die Lieferung und das Verlegen v 144.00, Hafer 132,00 bis 138,00 Mark.. 
0 Schloßtirche: 1 e 5 6. September 1901, Vormatags 11 Uhr, nieſen aus gebranntem Thon für die Neubauten ER 
err Paſtor de Bourdeauf um 81/, Uhr. Dienftag Pa 4a Uhr im Evang. Vereinshaus, verlegt kechniſchen Lehrauſtalten au der Barnimſtraße hierielbii Welt marktpreiſe. 
: (Predigt und Abendmahlsfeier.) Ging. Paflauerftr.: Bibefftunde, Wolgast, den 7. Auguſt 1901 ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben Es wurden am 8. Auguſt gezahlt loko Berltu 
(Vorbereitung Sonnabend Nachnuttag 2½ Uhr: Herr] Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. E. Golz. e A 2 werben, in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Paſtor de Bour ; Beriugerſtr. 77, part. r.; igliches mtsgericht. Angebote hierauf find bis zu dem auf Dienſtag, | Speſen in: f f 
derr Prediger Katter um 10½ Uhr. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Sonntag und r enn den 9 Aua 190 den 20. Auguſt 1901, Vormittags 12'/ Uhr, im Newhork. Noggen 145,00, Welzen 166,25 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) g Donnerſtag Abend 8 Uhr Vibelſtunde: Herr i Stettin, den 9. Auguſt 1901. Stadtbauburean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetten] Mark f ge „ ze h 
deer Konjifiorialsath Haupt um 5 libr. Stadtmiſſionar Blank. Bekanntmachung. Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift Liverpool Weizen 170,00. Mart. 
kobi⸗Gemeinde (Nordkapelle der Jakobi⸗Kirche): Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): Die Lieferung der Da egel zum Neubau des verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröſſnung der⸗ Odefl N 139.00; Weizen 165,50 
den 2 Er — — — 2¹ err 5 an m 10 Ar tinafır. 2 Verwaltungsgebäubes der Gasanſtalt 1 zu Stettin An ER R Mark. rn g 
ediger Licent a 2 . Apoſt meind oltingſir. 2, h. p.: i . 8 
— 1 . fie 8 1 55 ſoll im Wege der öffentlichen Ansſchreibung vergeben Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 


werden. 


Riga. Roggen 142,25, Weizen 168,75 


In der Aula des Schiller⸗Real⸗Gymm 8 Jeden Som Vorm. 10 lih d N 4 Uhr, 
dene Prediger Dr. Scipio I 10 m — En x — Alochs Abends su r "Gortesdient Angebote hierauf ſind zu dem auf Dienſtag, oder gegen Einſendung von 1,00 % per Poſlanweiſung] Mark. 
mur nld Mbeubait) | zefp. Bibelfnube., Sebermann IN cinelaben —|ben 20 Auguſt 1901, Mormittans 12 Ahr, im | von dort au beaichen, fotueit der Vorrath reich. 1 . 

N... NGpangel. Vereinshaus): hanlen: Stadtbauburean im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten | Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Bremen, 8. Auguſt. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
| boru um 10 be, Herr Paſtor Saltzwedel mn 10 Uhr. Termine verioffen und mit entsprechender Aufſchriftĩ —ñĩxĩrw];ð6.]] [Schmalz ſeſt aber ruhig, Wilcox in Tubs 44 Pf., 
| Rolch die Zubens iſſion.) Herr Paſtor Saltzwedel um an Din: . verſehen 8 woſelbſt auch die eöftuung der⸗ Verein ehemaliger Armour 105 in Tubs 44 Pf., andere Marken 
0 a lai- Johannis- G. a * 8 ergottesdlenſt.) selben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ Greuadlere. in Doppel⸗Eimern 44¾ Pf. Speck ruhig. 
10 Aırla der Otto⸗ Schule): N Salem: f wird, Unſere 5 8. Auguſt. Roh zucker. 

err Paſtor Deicke um 10½ Uhr. Herr Waſtor Schäfer um 19 Uhr. Zerdingungs⸗ Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen Abenbbäre. I. Produkt Terminpreife Franftie 


Monalsverſammlung 


findet am Sonnabend, d. 10. Auguſt, 
Abends ½9 Uhr, Breiteſtr. 7 ſtatt. 


fob Hamburg. Per Auguſt 8,97 ½ G., 9,02 ½ 
B., per September 8,87½ G., 8,927, B., per 


; 8,50 8,55 B., per 
IB. Neue Mitglieder werden , 1 OR: 
aufgenommen. 8,70 B., per Avril⸗ 


Vergnügen findet 715 Dae. Kemmer, sch. 
ergnügen findet am 17. Au eittmmn R — 
: = Der Vorſtand. 


Stettiner Gartenbau-Verein. 


Familien Nachrichten ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Heinrich Galt [ Stolpl. E. 

Awe Anklam]. Eine Tochter: Hauptlehrer Fuhrmann N b 
LGellin!. Das achte Schul jahr beginnt am S. Oktober 1901. 
t: Fräulein Julia Illynne mit Arn Dr.] Die Anmeldung von Schülern iſt thunlichm bold 


(Nau der Predigt Beichte und Abendmahl.) N Vuther-⸗Kirche (Oberwieh): 
u Ei. Garnlfon-@emeinde: Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Muitär⸗“ ott sdi t, Beichte und Abendmahl, 10 Uhr, . Nachm. 2 Uhr Kindergottesdlenſt. 
im 6 erzi rhauſe neben der Hauptwache: Herr Herr Prediger Kienaſt um 5 Ur. 
Militär⸗Hülfsgeiſtlicher Pott. Lukas-⸗Kirche: 
Um 11 Uhr Kindergoktesdienſt. Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. g g 
Peter- und Paulskirche; (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


2 

der Superintendent Fürer um 10 Uhr Herr Prediger Hahn um 5 Uhr 

05 (Nach der N Beichte und Abendmahl. Nemik: Klempnexarbeiten (Loos 11) für den Gasbehälter von 
5 e nahl.) — e n 45 m Durchmeſſer und das Uhrenhaus der Gas 


oder gegen Einſendung von 1,00 % per Poſtanweiſung 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 6. Auguſt 1901. 
Bekanntmachung. 


Die Papp⸗ und Schieferdeckarbeiten (Loos ) und die 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 10. en 1001. 
Veränderlich, ſtarke Wolkenbildung mit Nie > 


derſchlägen. 


Zieglerschule 


Lauban. 


red H 3 Uhr. 5 x 
. = —— 2 2 der Kücken mühler Rinſtalten: auſtalt II ſollen getrennt nach Looſen, einſchl. der 
Herr Paſtor prim. I). Müller um 10 Uhr: 5 Vikar Wendt um 10 Uhr. Materiallieferung im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ber (Nach der Predigt Beichte und N err Pastor v. Lühmann um 2¼ Uhr. ſchreibung vergeben werden. 


Prediger Korb um 8 Mhr. (Findergottesdlenſt.) . Angebote en. find bis zu dem auf 
4 i Freitag, den 1901, Vorm. 11 Uhr, 
Veiſaal der —— ＋ Diakoniſſen⸗Auſtalt: 833 100% binden: Im Zimmer Nr. 14 angeſetzten Ter⸗ 
der Paſtor Ter- eng (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) mine verſchlo und n en gie ufſchrift 
a Herr Bilar Noeske um 2½ Ihe, versehen abzug woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 


8 ohennistloii e 
err Urchiger Sierpaui um 10 libr. ſelben in Gegenwart der etwa erſchlenenen Bieter er- || m 
0 > Guſtay Klitſcher [Mostau-Berlin). Fräueſn Julie erwünſcht. Programme werden auf Verlangen uncut⸗ 


ie Neuftads Bergfte): |. Matthäus-Kirche (Bredow): 2 
Vorm. 10 Uhr Leiegoktesbicnft. N Herr Kandidat Tietz um 10 Uhr. . u. 
derr Pastor 112 um 5% libr. Nachm. 2 Bat e 5 ga ee | a a a een — fir dane De Kaufmann Herrn Guftad Cohn [Stets bega, Bon uud DL, 1 * 
Herr Prediger Schweder un 10 Uhr. u ae ee Meaifirat, zu beziehen.! Geſtorben: Rentier J. Orthmann, 76 J. [Etrats ; Der Magittrnt. 
’ + fund}, 


uſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
der Direktor Erdmann um 10 — EN 
( © Doogs, 31 J. [Stettin ""£limatischer Kurort. 


Baptiſten » Stapelle 


Ubr. 
Johaunisſtr. 4): 
r. 


4 4 Brım 1 
{a Fee N50 1 an 1 Herr Paſtor Hlmeſeld um En. Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. ei nat dom ach 85 e Uher! Pration = * 
RR Böhme um x win a g Ehen > sy 11 7 . - u Lau . dlar ſewalkJ. Ww. "utha-Ruhla. 
„. Prüpergemehe (Gsangekäes Deren, Ar Stenographen - Verein nge stagg — | Te ng 
Ver Prebiper Boi um 4 fr. num & 1.80 7 übr olze-Schre 8 u‘ h is durch das Kur- 
r e e „d. Mts., N tol: i “ ; gratis. durch das Rur 
yon, 11 Uhr Kinder ottesd lenz Eing. Paffauerfir. | fe u ae ba ball 1 51 75 „S lze ey 2 ur, Wald. a 
og Wee BE x Am Chang Beirinshaufe Feen ve Mae 7 M Mr: 20 fd n Magen, ieee 2. heute Anden Wee 
go, 9 tu, Jeſt-Vorbereſtnug; Herr Nchtnuitglieder eingeladen werden. Den Vor reſtag "Sit a Heineclanden „463,80. fl. 
ee len ede tor Salhwebel halten. — 8 %% Nachn. C. Weisers Sbſig Vof 


tz ung. — 
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Kode Moden. 


Das eigene Neſt im bunten Schmuck 
des Herbſtes zu bauen, um ſich zuerſt im 
Winter am eigenen Herd zu wärmen, hat 
für viele noch größeren Reiz, als das 
Freien im Wonnemond. An die jungen 
Bräute unter unſeren Leſerinnen richtet 
ſich daher unſere heutige Moden⸗Plauderei. 
Zum Brautgewand werden die glatten Ge⸗ 
webe augenblicklich am meiſten bevorzugt. 
Das vornehmſte Gewebe bleibt immer das 
Atlas Ducheſſe, dem der 3 glän⸗ 
zende, aber weicher fallende Liberty⸗Sat in 
am nächſten kommt. Für beſonders 
jugendlich gilt der ſtumpfe weiche Taffet⸗ 
Diamant, ihm reihen ſich der mattſtumpfe 
Satin Luxor und Merveilleuxr an. Weiter 
find zu nennen: Faille francaise, ſowie 
Bengaline, Moiré und Damaſt in groß⸗ 
zügigen, bald markirten, bald verſchwim⸗ 
menden, ſeceſſioniſtiſchen Ornamenten. 

Sehr wichtig iſt es, darauf zu achten, 
daß der Schlepprock auch vorn beim Stehen 

mindeſtens 4—5 em der Erde aufliege. 
Der Charakter des modernen Kleides wäre 
vollkommen verdorben, würde man beim 
Schreiten etwa den Fuß ſehen. Die großen 
Pariſer Schneider, welche die vordere 
Länge der Kleider ſehr übertreiben, helfen 
ſich auf folgende Weiſe: Der Stoff ſtreift 
gerade den Boden, und nur die duftigen 
Chiffon⸗ oder Spitzenrüſchen ſchleifen auf 
demſelben. 

Mit Vorliebe werden die Brautkleider 
in Prinzeßform geſchnitten, doch hat dieſe 
edel und elegant wirkende Form den 
Nachtheil, daß nur ein ſehr guter Schneider 
mit derſelben fertig werden kann. Des⸗ 
halb arbeitet man häufig das Kleid nur 
rückwärts bis zu den Nähten unter dem 

Arm in Prinzeßform und ſchließt hier einen hohen, gefalteten Gürtel an, welcher 
über das fichuartige, mit ſeinen Enden bisweilen bis zum Kleiderſaum reichende 
Arrangement der Vordertaille tritt. 


Gut erwachſene, volle Figuren wählen auch eine im Taillenſchluß endende 
oder ganz kurz geſchweifte Schneider⸗Taille, oder auch ein Mittelding zwiſchen 
Bluſe und Taille, wie es unſer Brautbildchen zeigt. Das an ſich ſchlichte Kleid 
belebt eine Kurbelſtickerei mit Wachsperlen, Myrtenranken imitirend. Den pliſſirten 
Chiffon⸗Latz decken kreuzweiſe echte Myrtenranken. 


Für jugendlich ſchlanke Erſcheinungen erweiſt ſich ein Bluſen⸗Arrangement 
meiſt am vortheilhafteſten. Die eee mit einem großen Spitzenkragen, der 


und ſpitze 


eigenartges 


der⸗Ateliers. 


ſchöne 


niederfließt. 


— —— — — ne arm 


Eine berrſchaftliche Villa 
in der ſchoͤnſten Lage in Halle a. S., mit prachtvollem Blick in das Saale⸗ 
thal und dicht an einem 7 gelegen, mit Garten und Park, großem 
Hofraum, Stallung und übrigen Nebengebäuden für Gärtner sc. Wohnungen, 
iſt wegzugshalber zu verkaufen. Liebhaber werden gebeten, ſich an Herrn 
G. Keller in Halle a. S., Königſtr. 66, zu wenden. 


= 8 Ausstellung 1901 » 


für Industrie und Gewerbe 
Duni Juli — Augun 


Riga. 


1 Eröffnung am 1. 14. Juni 1901. 
des Belsingforser Orchesters, 
Loncelle: Dir. Schn&evoigt, u. der Peters» 
burger Garde-Equipage, Dir. Hla v ac 
1 Attractionen: ug 
Alt-Rir >» Venedigo Dahomey-Dorio Vogel» 5 
oo wiese s Wiener Specialitäten etc. etc. o o 


FE Wohnunge-Ausmeis: Alt. Kig.Jub.⸗Kusstellg. 


. 


Endstation der Linie Schivelbein-Polzin, schr starke Mineral- 
Quellen und Moorbäder, kohlensauer Stahl-Soolbäuer (Kellers 


Bad Polzin. 
Patent und Quaglios Methode), es ce, auch nach Thure 


Brandt. Ausserordentliche Erfolge bei Rheumati-mus, Gicht, Nei - und Frauen- 
eden. Kurhä 
HKaiserbad, Vietoriabad, Kurhaus 6 Aerzte. Saison vom 1. Ma! bie 30. Sep- 
tember. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, Karl Riesels Reise- 
koenter, Berlin, Unter den Lind. Derlin, Unter den Linden n57, u. der „Tourist“ in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. 


Bad MKlster 


(Königreich Sachsen). 


an be ben, Post- und Telegraphenamt. 


Frequens 1900: 8904 Personen. Kurzelt : 1. Mal bis 30. September. Vom 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermüssigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe. 

Alkalisch - ealinische Eisennüäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molken, 
Mefyr. Natürliche kohlensaure Stahlbäder, Eisenmineral- Moorbäder, 
kümsttiche kohlenrnure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder, 
Künstliche Balz- und Boolbäder, elektrische Wannenbäder. | 

In Neubau des Albertbaden: simmtliche für das Wasserheilverfahren 
nßthigen Einrichtungen. iriseh-römisnche Bäder, russische Dampfhäder, Massuge, 
EIAchtheilver fahren. 

Reichbewaldete schöne Umgebung von 500 — 777 m Höhenlage: Die Parkanlagen gehen 
unmittelber iu den Wald über. Quellwusserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 

5 Neuerlsutes Kurhaus; täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, 


Radfehrplatz, Spielplätze gur Lawn-Tennis und für Kinder. 
Protestantischer und katho ie Gottesdienst. 


Besondere Erfolge bei Piutarmuth und Blefehsucht, Fettsucht. Gicht, 
Rheusentisinus, Frauenkrankheiten, bes. Exsudate, chron. Nervenleiden, besonders Nervenachwäche. 
Hysterie, Neuxalgieen und chron. Herzleiden, chrou. Magen- uud Darmkatarrhen, Darın 


Prospekte postfref durch die 


Königliche Bade-Direetion. 


0 FR Hachener-Badedien 


D. R. p. Ude r 50000 im Gebrauch D. R. p. 


Houbens Gasheizöfen 


Prospe<te gratis. Ce rtrete r an fast allen Plätzen. 


JG. Houben Sohn Carl Machen. 
Ju Bruchlei denden 


ache meine ſolid und „Gar gearbeiteten, Tag ud Nacht tragbaren 


ürtelbruchbänder ohne Federn, 
Sit- uud Borfallbinden. Für Für jeden n * deshalb 15 Verſuch befriedigend. 


Künstler- 


entlich zahlreiche dvar n. Kein Druck 


leber uit Muſteru * Renten, 5.0 1 4. 
tin Mon u „ 
e eine Stuttgart, Lubwigſtr. 75. 


1 ˙ EEE TER were a N . 5 ET 


Skizze 2. Sport⸗Hut. 


abfallend über dem Linteren K anztheil befeſtigt. Auch die Sträuße der 
und der Brautjungfern weiſen eine Neuheit auf, — ſie werden mit lang nieder⸗ 
hängenden Ranken gebunden 


Die Hochzeitsgeſellſchaft kleidet ſich, — je nach der Art des ſich an die 
Kirchen⸗Ceremonie anſchließenden Feſtes, — mehr oder minder reich. Die Berliner 
Ariſtrokatie hat vom Auslande die Gewohnheit angenommen, die Toilette durch 
einen dazu paſſenden Hut zu ergänzen, ſobald es ſich nur um ein Frühſtück 
oder ein frühes Diner handelt. 

Neben dem tiefen, 
wird der kleine runde 
Ausſchnitt 
zum halblangen Aermel 
wieder viel hervortreten; 
— dem Aermel 


ſches Gepräge zu geben, 
iſt der beſondere Ehr⸗ 
geiz der großen Schnei⸗ 


lero, für große Toiletten 
ſehr zierlich und klein 
aus Spitze oder Stickeret 
eben nur angedeutet, 
behauptet vorläufig ſei⸗ 
nen Platz, ebenſo die 
Schärpe aus Band oder 
weißem Stoff, die hinten 
mit einem Knoten an⸗ 
ſetzend, lang herabfällt 
und an den Enden oft 
Stickerei⸗Ver⸗ 
zierung trägt. Ihr iſt 


jeder Seite des Stehkragens, 
geraden, nach unten ſich nur wenig verbreiternden Streifen bis zum R 
Die „Modenmelt“ und „Illuſtrirte Frauen⸗Zeitung“ (Berlin, Franz x 
Lipperheide) zeigen" in der Nr. v. 15. Nuguſt 1901 der wlr auch die vorſtehenden Zu 
Ausführungen entnehmen, mit den Abb. 11—12 ein beſonders ſchönes : 


user: Friedrich- Wilhelms-Bad, Johannesbad, Marienbad, | 


Mein * iſt 2 und ſolide mit Luftkaſten, tragend 50 reſp. 


Frahm 2040,“ an 
An ren 


vorn ein C 1 — 2 — Krepy; dus Spige. Ye einfa Be Seidenkleid, noch ſchöner Sammet⸗ oder ein MM 
einrahmt, ſel eſonders warm Chlffon⸗Atleid geben der hoch eleganten . das ä Reli 
empfohlen; d Wein! , Myrten⸗ 


ſträußlein an der Bruſt. Ueberhaupt iſt die 
Verzierung mit Myrten, auch als Sträuße 
um den Rockſaum, wieder ſehr beliebt; zu 
glatten Taillen wird auch ein mit einem 
kreuzartigen Anhänger verſehenes Myrtencollier 
gern getragen. Der Kranz iſt ebenfalls aus 
langen Zweigen ohne Draht vorn diademartig, 
hinten ſchmal verlaufend, recht loſe gebunden 
und wird ganz nach vorn geſetzt. Für den 
Schleier, der vom Hinterkopf herabfallen und 
das ganze Geſicht freilaſſen muß, nimmt man 
neuerdings ſchmalere Tüllbahnen, da ſich die 
gang breiten zu voll und ſchwer über einander 
egen. Der Schleier wird mit einem kleinen, 
locker gezupften Knoten, der wie ein winziges 
Krönlein wirkt, oder bei tiefen Friſuren, ga 1 
raut 


Die Sport-Hüte erhalten en r othi⸗ 
nellere Formen, ſodaß die ſchlichte Matroſen⸗ 
form kaum mehr zu erkennen iſt Unſer 
Bildchen ſkizzirt Einen dieſer neuen Hüte, 
an dem der beſonders breit augladende, 
ſehr r Kopf beachtenswerth iſt. Das 
den Kopf glatt umſchließende Sammetband 
iſt hinten zur Schleife mit langen Enden 
geſchlungen und hält vorn eine Zier⸗ 
ſchnalle feſt. 

Eine große Rolle ſpielen immer noch 
die Cravatten und Hals- Garnituren, von 
deren täglich neu auftauchenden Formen 
die Abbildungen nur eine kleine Auswahl 
bieten. Man kann nicht einmal von einem 
beſonderen Typus ſprechen, — manche 
Cravatten fallen lang hernieder, andere 
ſtehen breit zu beiden Seiten vorn ab; 
Band, Chiffon, Stoff und Medtalltheile 
aller Art ergeben, neben der decorativen 
Spitze, das Material. Allen eigen iſt nur 
der hohe, den Hals knapp umſchließende 
Stehkragen, der ausnahmslos in der Rücken⸗ 
mitte ſchließt. Die Cravatte, Skizze 3, 
iſt aus breitem ſteifen Band um einen 

„Vatermörder“ geſchlungen und breit 
abſtehender Schleife geformt. Stine 4 
zeigt einen Halstheil aus gefaltetem weißen 
Atlas, mit Schleifenſchmuck aus golddurch⸗ 
wirkter weißer Seidentreſſe, deren Enden Gold⸗Quäſtchen reſp. Ferrets abſchließ 


Skizze 6. Bluſe mit Spitzen- 
Garnitur. 


ein 


künſtleri⸗ Chiffon, Taffet und Sammethand ergeben die elegante Jabot⸗Cravatte, Skizze 
die ein Abſchluß in iriſcher Spitzen⸗Arbeit bereichert. Die Skizze iſt in go 
. AN N durchwirktem Seidenbändchen und 1 Seide für die Spitzenſtiche gearbeiſt 
„ a die ſchöne Muſterung kann vom „Schnittmuſter⸗Atelier“ der „Modenwelt“ MUT 
Der Bo⸗ N N N „Illuſtrirten Frauen⸗Zeitung“ (Berlin, Franz Lipperheide) bezogen werden, fie 
N 
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Unterſchrift. 

Immer iſt man darauf bedacht, die beliebte Bluſe zu variiren, ihr dg 
neuen Schnitt oder zierliche Garnitur neuen Reiz zu verleihen. So dürfte d 
Garnitur, die unſere Leſerinnen mit Skizze 6 dargeſtellt finden, mancher IM 
getragenen, in Biſen abgenähten Seidenbluſe zu friſchem Glanze verhelfen. ZME 7 
Spitzen⸗Einſätze legen ſich, vom rechten Armloch ausgehend, ſchräg über DI 
Bruſt und enden unter großen Chiffon⸗Roſetten oder Bandſchleifen. Sehr Hub 
wirkt auch der aus Spitze dreſſirte Ueberärmel, der unterhalb der Kugel, dung 
eine Biſe gedeckt, ſich anſchließt. Weißer Ledergürtel mit ſchöner Schnalle 
farbiges Sammetband als Stehkragen. 

Jede Nummer der „Modenwelt“ und „Illuſtrirten Frauen⸗Zeitung“ 
hält eine große Anzahl Illu rationen 855 ‚ausführlichen eg 9 
muſtergültigen Schnitten. ar itte können aber auch gegen OU 
ſendung von 50 Pf. mit Woſtanwel iſung direkt vom nittmuſter⸗Atelier 
„Modenwelt“ und „Iluſtrirten Frauen⸗Zeitung“, Berlin W. 3, Potzdamerſtr. # 
bezogen werden. 
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Skiz 
Muſter-Borzelchnung auf Kattun zu 
das Dr = BEIEENEe der Moden 
0 Pf. (40h.) 


aber bereits eine Nivalin in der Stola nn die am geſchloſſenen Kleid zu 


su 5 Tiefert 
welt“ für 


an der decolletirten Toilette von der den in 
aum 


KR 


Stettin. Nur 2 2 Tage. f 
Mittwoch, 14. August, und Donnerstag, 15. August:“ 


BARNUM & BAILEY 


Grösste Schaustellung der Erde. 


Grossartiges internationales Vergnügungs-Etablissement. 
In Amerika begründet. 


Macht jetzt eine eine ner den Continent 


Maaſßt⸗Anzüge 8 
von prima Stoffresten 
ſtelle unter Garautie guten Sitzes her * 


= für Mark 22. %& 


Maaßhoſen Mark 5,— 
Soeben ein großer Poſten Reſte angelangt nur 


König⸗Albertſtr. 


vorn 3 Tr. links. 
Auf Wunſch ſende Proben ins Haus! 


2 we, für ca. 12,000 Personen enthält. 
1 ıtz 7 a 20 Pferde in einer EEE REEL 1 
Illustr. Prospecte und 
Anschläge kostenfrei. 


75 Akrobaten auf 2 Bühnen 

50 Jockeys und Kunstreiter 

42 Meistersehaftsreiter 

20 Thiere als Clowns 

20 der witzigsten Clowns der Welt. 

Ein ausgewähltes Programm von 100 Nummern 
in 3 Mantgen, auf 2 Bühnen und 1 Rennbahn. 


300 bewährte Darsteller 300 
2 Menagerien % 


Billets haben ‚Galtigkeit für alle angezeigten Sehenswürdigkeiten und geben dem Inhaber An 
g auf einen Sitzplatz. 


ser Keine Nachzahlungen. 


|| Täglich 2 Vorstellungen um 2 und um 7½ Uhr. Eröffnung 1½ Stunde vor — der vg 
stellung zur Besichtigung der Menagerieen, der interessanten lebenden menschlichen 
und einer ganzen Sammlung von Wunderdingen, 


Preise nach Lage der Plätze: 


Sehornsteinbau 
und g 
Dampfkessel- 


Entrée inol. Sitzplat „ 1 und 2 Mk. 
C ˙ »-A S Ze nei 8 „ 
ier virter Pla(ꝶ . 4 „ 
Lege pro Flat. 6 


Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte für alle Plätze mit Nan der 1 Mk.- Plate. Sammilic ö 
Plätze sind nummerirt mit Ausnahme der 1 und 2 Mk.-Plätze und sind zur Eröſfau 
Eingang zu haben. 4 und 6 Mk.-Plätze werden am 13.,14 u. 15. August von 9 Uhr Vorm. ab verkauft 


IZ. susenbeth, Papierhandlung, ‚Papenstrasse 3. 1 
Diuet⸗ werden weder vorgemerkt, nooh vor dem 13. August verkauft. 


Kaiser Barbarossa-Caflee 


aus der Fabrik von J. G. Weiss, hier, in den meiſten Colonialwantew- 
A ae zu haben, iſt allen ſparſamen Hausfrauen als ein billiges, weil age 
ud — Caffee-Zuſatzmittel beſtens — 


für Erntewagen, Mieten 2c, 
fertigt in jeder Größe und Preislage. 
Muster und Preisliste franko. 


® Adolnh Goldschmidt, 
8 ack⸗ nnd Plaufabrik, 
Stettin, Neue Königſtr. 1. 3 
SSS 925. 


998 


Frische ä — u 
® 


und Krickenten, 
frisch zerlegtes 
Reh- und Hirschwild, 
Wildschwein, 
Behblätter p. St. 1,00—1,25, 
Hirschblätier p. Pfd. 40 Pig 
WIldklein p. Pfd. 20 Pfg., 
junge Hamburger Gänse: 
Junge Mühner, Enten 
und Lauben, 
Suppenhühner 


eiuplehlen 


Gebrüder Dittmer, 


0, Mänehenstra«se 1. 


Pfirsiche 


10 J frei Nachn. 4—6 A, Einlegpfirſiche Ctr. v 
20 0 , Tomaten, Meineelauden verſendet 


A. 1 Niederpöyritz⸗Dres den. 
Urania 


z & feinſte Qualitätsmarke. Präm. m 
PF Ehrenpreis. und gold. Medaill“ 
Billige Preiſe. Wiederverkäufer geſucht. 


Urania-Fah rradfabrik 


1 


Köſtritzer Sehwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, weſches Infolge feines großen Malte und Würze ⸗ Extraetes und 
oertunen Altoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Woöchnerin nen, währenden Mä tenm und 
Meconvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 
Sieitin bei dem General-⸗Vertreter Nellen & Böttger Bier und Wein * cron, und 

M. Krause, Königitrahe l. 
idee | 


1 Zweiſchlaͤfcige Susie 
mit noch guter feſter Feder⸗Matratze und Krilklſſen 
auch Herren ⸗Kleidungsſtücke Ai verkuufen 


8, 4 Tr. 
Da hrlehn 


Der. 
2—3 tüchtige 


Schrift⸗ ethograben, | 


übel“ „Magazin 


von 


A. Beug 


Un den Räumlichkeiten des alten Nath auſes. 
Reelles und älteſtes Geſchäft Stettins. 


Ich empfehle 


Möbel, Spiegel und 


Cotteus. Polsterwaaren l in Orange 8 
in nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſowohl 
3 Prähme, n ganzen usfteuern als auch zur Erg ie. — he a . bee 


5 ranenfir. 8b (altes Rat te Gatti. 1. B. Meyer, 
ii der Börſc.. Bauch- und Steindruckerel, — . 
| Mü tieneld wird dergiitet. 


Laſten, find ſehr billig zu verkaufen. Offerten sul 
mr. J. We Co., 
hagen. 


